
Nummer 15 Berlin. den 18. Oktober 1927s

Illilitärslllocbenblatt
UnabhängigeZeitschriftstir die deutsche Wehrmacht

Hauptschrlstleitungx Generalleutnanta.D. Tonstantin v.j-’tltrock,
Charlottenburg 2, Berliner Straße 23, Fernrus: Steinplatz 10116 is-

Alle für die Schristlettung bestimmten Zu christen sind nur an die der Bezugspreis beträgt vierteljährlich M. 3,80, bei

vorstehende Adresse zu richten -i- Nachdru und Ubersetzung der Aufs unmittelbarer Zustel lu n g unter Kreuzb a n d M.«-25

Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Buchhandlungen und der verlag an

Verlag E. S. Mittler Fc Sohn, Berlin SW68, Kochslsz - Fernspr.: Zentr.10736—10739, 8032 - Postscheckkonto: Berlin Nr.540

sähe ist nur mit Genehmigungder Schristleitung gestattet »l- Das

»Militär-Wochenblatt" erscheint am 4.,11.,18.und25. iedes Monats s-

« -

. Personal-Veränderungen (.f)eer,Marine). — Frankreichs Ostgrenze, Polens Festungsgürtel (Skizzen).Inhaltsubersichr. — Militärpolitisches aus der Tfchechoslowakei. — Das Kraftfahrzeug als Straßen- und Schienen-
fahrzeug. — Rückblick auf die großen Manöoer in Westfalen 1927. (Mit Skizze.) Genit. a.D. Ernst Kabisch. — Die Manover
des österreichischenBundesheetes. —- Englifche motorisierte Versuchsbrigade. 3. Übungstag: 25. 8. 27. (MitSkizze·) — Zum
221. Oktober. — heere u. Flotten. —- Aus der militärischen Fachpresse. —- Verschiedenes. —- Offiziers u. Truppenvereinigungen.

—

Familiennachrichten. — Anzeigen-
x

Frankreichs . Oskgrenze. , Polens Festungsgürkel
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vor den Toren Deutschlands.
Jn Verbindung mit den großen Rustungsoorlagen Frank- ,

teichs ist auch ein umfassender Ausbau des französischen

Festungsfystenis geplant. Längs der ganz-en französischen

Grenze von Belfort bis zum Meer soll mit einem Kosten-
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Bilder aus Politik und Wirtschaft Nr. 530.

’Die Reichshauptstadt Berlin, die vor dem Kriege noch
300 l( Lu tlinie von der Grenze entfernt war, ist heute
nur nchch15f0km von Polen entfernt. Besonders bedroh-t Festunqen

E «

lich erscheint die L»ageOstpreußens«,das, durch den soge-

(0 Ælfesiunqsgüiiel nannten ,,Korrid«or dom Reich abgesondert, einem starken«

MS « politischen Festungsgurtel fast ungefchutzt gegenubersteht.

1· Hauptluftnäfen
Prejsljste ,,MW« Gesägåmet

umsonst «
«

»

Bilder aus Politik und Wirtschaft Nr. 510.

Gufwand von über 1 Milliarde Goldmark ein tief ge-

staffeltes Befestigungsfystem in Anlehnung an die schon vor-

handenen Festungen geschaffen werden, ähnlich den tief-
gegliederten Feldbefestigungen der Kriegsz-e-it. Gegenüber
der fv aufs äußerfte befestigten französischenGrenze breitet
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Milikärpolitischesaus der Tschechoslowakei.
Wie bekannt, ist die tschechoslowakische Armee ein

Rahmenheer mit einer großen Zahl von Einheiten, die für
die Durchschnittsstärkedes Heeres von 120000 Mann viel

zu zahlreich sind. Unsere Reichswehr von 100000 Mann

hat nicht annähernd die gleiche Zahl von Einheiten wie das

tschechischebeen Man ver-gleiche nur 48 Jnf. Rgtr. gegen 21

Hinz-iätis’Artl.Rgtr.
und 12 selbständige Abteilungen gegen

g r.

Bei der tschechischen Jnfanterie bestanden bisher noch
keine Rahmenformationen, doch hat jetzt die tschechische
Militärverwaltung auch bei der hauptwafse solche einge-
führt. Ein tschechischesJnf.Rgt. soll nach der Organisations-
vorschrift aus 3 Feld-Batl., 1 technischen Komp» 1 Hilfs-
Komp. und 1 Ersatz-Batl. mit einer Ersatz-Komp· bestehen,
das Feld-Batl. aus 3 J-nf.- und 1 MG.-.Komp. Nach der
neuen vorläufigen Friedensorganisation der Jnfanterie be-

steht das Jnf. Batl. jetzt nur noch aus eins-er Norm-al-Komp·
und einer schwachen MG.-Komp. Die übrigen Kompn. sind
Rahmenformationen geworden und werden nur zu Zeiten
der Rekruteneinstellung und der Reserveübungen ausgefüllt.
Nur bei der Geb.-Jnf. und den Grenzjäger-Batln. ist die
alte Gliederung beibehalten worden. Ausschlaggebend für
die Neuerung ist in erster Linie die schwache Frontstärke der

Truppenteile gewesen. Komp.-Stärken von 25—30 Mann
im Sommerhalbjahr waren kein-e Seltenheit. Jn der tschech
Fachpresse ist häufig über dies Schwierigkeiten der Ausbil-

dung als eine Folge der schwachen Stände geschrieben
und sind auch allerhand Vorschläge zur Vehebung der

Schwierigkeiten gemacht worden. An eine Auflösung ganzer
Truppenteile hat man bis jetzt noch nicht herangehen wollen.

Auch ist mian in der Frage der Dreigliederung der Jnf.
Divn. noch nicht aus den Erwägung-en herausgekommen
Auch bei den techn. Truppen ist eine Zahl von Kompn. in

Rahmen-Komm umgewandelt bzw. sind die Kompanien
aufgelöst worden. Die einzige Waffe, die bisher noch keine

Rahmenformiationsen hat, ist die Kavallersie«. Bei dieser hat
man aber die Zahl der Züge der Reiter-Eskn. von 4 auf 3

herabgesetzt. Bei den diesjährigen Manövern ist die Jn-
fanterie zum erstenmal mit Rahmen-Kompn. ausgerückt, die

durch Reservisten ausgefüllt worden waren. Es muß abge-
wartet werden, welche Erfahrungen die Militärverwaltung
hierbei gesammelt hat.

Der Motorisiesrung der Artillerie wird nach wie vor

große Aufmerksamkeit geschenkt. Bei einigen Rgtrn. werden

Versuche mit neuen Traktoren gemacht. Neue motoris. Ver-
bände sind nicht bekanntgeworden. Die Fahrtruppsen haben
eine erhebliche Vermehrung erfahren. Durch die Neuaus-
stellung von 5 Train-.Kompn. ist die Gesamtzahl auf 22 ge-
stiegen; dies-e sind in 5 Batln. zusammengefaßt. Beim

Eisenbahn-Rgt. in Pardubitz ist ein neues Betriebs-Batl. zu
2 Kompn. aufgestellt worden.

Die Bewaffnung des tschech-. heeres mit dem- Mauser-
gewehr Modell 24, einer Nachahmung unseres Jus-Ge-
wehrs 98, geht ihrer Vollendung entgegen. Alle in der

tschech. Armee gebräuchlich-enMG. haben jetzt die gleichen
7,9 mm-Patronen wie das Gewehr. Die Einführung des

leichten MG.-Praga scheint etwas ins Stocken geraten zu
sein, da, wie verlautet, die Truppenversuche nicht günstig
ausgefallen sind. Ein schweres Tank-Abwehr-MG. wird zur
Zeit ausgeprobt. Die leichte FeldartL erhält demnächst ein
neues 8,35 cm-Skoda-Feldgeschsützan Stelle der alten österr.
80m-Kan. Eine große Anzahl von Vttrn. ist schon geliefert
worden. Die alten Kanonen werden an Jugosltawien ver-

kauft. Beim Jnf.-Geschütz hat mansich noch nicht über die

Kaliberfrage g-eeinigt. Versuche sind noch im Gange.
Die Stelle des Generalinspekteurs des tschech heeres ist

nach langer Vakanz mit General Podhajski, dem bisherigen
Landes-Militär-Kommandanten in Vrünn,.besetzt word-en.
Der Ernannte ist ein ehem. österr. Offizier und war schon
im k.u.k. heere General. Welche Wichtigkeit man in der

Tschechoslowakei der Stellung des Generalinspekteurs bei-

legt, zeigt, daß man einen alten Berufsvffz· mit dieser Stel-

lung betraut hat, und nicht einen der nationaltschechischen

Generale, die zum größten Teil aus den Legionären her-
vorgegangen sind. Letztere besitzen wohl einige Kriegserfah-
rungen, aber doch nicht die Kenntnisse, die nötig sind, um

eine Stellung ausfüllen zu können, von deren Wirken die

Schslagfertigkeit des heeres abhängt. Der neue General-

inspekteur hat in diesem Jahre schon den Manövern ver-

schiedener Jnf.Divn. beigewohnt. An den Beratungen des

Verteidigungsministeriums und der militär". Ausschüsse der
nationalen Verteidigung nimmt der Generalinspekteur teil.

Dies langerwartete Systemisierung der Ofsizierstellen im

heere ist endlich bekanntgegeben worden. Bis auf einige
Zweige von Verwaltungs- usw. Offz. ist das Osfz.-Korps
mit dem Entscheid zufrieden. Jn der Veamtenschaft soll es

erhebliche Enttäuschungen gegeben haben.
Anfang August sind aus der Micitärakademie Mährisch-
Weißkirchen wieder neuernannte Offz. in die Armee ein-

gereiht worden. 132 kommen zur Jnf., 81 zur Artl., 8 zur
Genietruppe, 10 zur Kav., 4 zur Telegraphentrupve, 3 zum
Train und 2 zur Kraftfahrtruppe. Ob eine Neuerung, daß
aktiv dienende Mannschaften, die in Ausbildungskursen die

Befähigung zurn Res.Offz. erworben hab-en, schon nach
einer Dienstzeit von 12 Monaten zum Unterleutnant er-

nannt werden können, zweckmäßig ist, muß erst die Erfah-
rung lehren. Seit dem Kriege ist es das Bestreben aller Miit-

tärstaaten gewesen, den jung-en aktiven und Res.Offz. eine

möglichst umfangreiche und gediegene Ausbildung zu geben,
ehe sie vor die Front treten. Die neue Maßnahme der

Tschechoslvwakei scheint deshalb keine glückliche gewesen zu
sein; denn daß bei der Vielseitigkeit der modernen Waffen
in 12 Monaten kaum ein tüschtigerSoldat, geschweige denn
ein foz herangebisldet werden kann, muß jedem Laien ein-

leuchten. Anscheinend ist diese Maßnahme getroffen wor-

den, um die intelligente Jugend zu veranlassen, sich mehr
als bisher dem Res.Offz.-Beruf zu w-idmen. Bisher hatten
dieses Kreise häufig versucht, durch Reklamation Dienst-
befreiung oder Dienstabkürzung zu erlangen.

Das tsche-ch. heer zählte bisher in den Wintermonaten
150000 und in den Sommermonaten 90000 Mann. Vom
1·10.27 ab hat man diese Stärke auf 140 000 bzw. 100000
Mann festgesetzt; auch eine Maßnahme, um in den Som-
mermonaten größere Frontstärke zu erreichen· Diese Neu-

festsetzung soll aber nur ein Jahr Gültigkeit haben, da vom

1.10.28 ab die gesetzliche Stärke des heeres nicht mehr fest-
gesetzt werden soll; später soll dann das Jahres-Nehmen-
kvntingent 70000 Mann betragen. Was darüber hinaus
als dienstfähig gemustert wird, kommt in die neugeschaffene
Ersatzreserve. Diese wird schon am 1.10«.27 ins Leben
treten und gibt es von diesem Zeitpunkt ab keine Erleichte-
rungen der Dienstzeit mehr. Alle diejenigen, denen bisher
diese Erleichterungen zugestanden wurden, wie Studieren-
den, selbständigen Landwirten, Ernährern von großen
Familien usw., werden in Zukunft in die Ersatzreserve ein-

gereiht werden. Die Ersatzreserve wird nur 12 Wochen
ausgebildet, dafür müssen die Ersatzreservisten in der

1. Reserve eine 5. Reserveübung ableisten. Man rechnet
mit eine-r Jahrgangsstärke der Ersatzreserve von etwa 8000

bis 10000 Mann. Jm Mob.-Falle werden die Ersaßreser-
visten wohl zur Aufstellung von Rses.Div. 2. Linie ver-

wendet werden.
Die 18monatige Dienstzeit wird laut Gesetz vorläufig bei-

behalten, bis die Armee über die nötigeZahl von Kapita-
lanten (etwa 10000 bis 12000) verfugt. Die gesetzliche
Jugendausbildung ist vorläufig fallen gelassen worden; es

soll aber bei herabsetzung der Dienstzeit wieder darauf
zurückgekommenwerden. Bisher war die Zahl der Kapi-
tulanten des tschech heeres nur sehr gering, da die Aus-

sichten auf ein Weit-erkommen nach der Dienstzeit sehr
schlecht und die Bezahlung sehr gering war. Jetzt ist die

Angelegenheit der Kapitulanten durch ein Gesetz neu ge-
regelt worden. Nach einer Dienstzeit von 8 Jahren stehen
dem Kapitalanten ein-e große Zahl von Beamtenstellen im
Staate und sogar in der Privatindustrie, in erster Linie in

v

den staatliichi unterstützten Betrieben, offen. Die Dienst-
priimien sind erheblich erhöht worden. Der Gefreite erhält
eine Monatsprämie von 30 Kronen, der Korporal und



LIE- 1927 — Miiiiänwochenbinii— ni. 15 534

Zugführervon 40 Kronen. Jm ersten Jahre gibt es eine
ramie von 1200 Kronen, im zweiten von 1440, im dritten

Von»1680 und in jedem weiteren von 2000 Kronen. Die
Pramien werden halbjähriich nachträglich gezahlt. Durch
ein anderes neues Gesetz sind die Dienstverhältnisse im

eere neu geregelt worden· Man kennt jetzt:
1- Militärgagisten außer Rangklasse: Rottmeister, Stabs-

rottmeister und Fähnriche.
"

2- Subalternoffiziere: Unterleutnante, Leutnante, Ober-
leutnante und hauptleute

3- hohe Offiziere: Sitabshauptleute, Majore, Oberstleut-
nante, Obersten.

4· Generale
Bisher besaßen die tschech. Militärpersonen und Gendar-

nien das aktive und passive Wahlrecht zur Nationalver-
faknmlung Dieses ist ihnen in diesem Frühjahr durch Gie-
etz genommen word-en. Die tschsech.Regierung hat bei

dieserMaßnahme freiwillig auf einen Vorteik im innen-
PdlitischenLeben verzichtet. Es sist bekannt, daß in früheren

then durch sogenannte »Wahlbatlne.« die tschech. Mehr-
heit»in Wahlbezirken erreicht wurde, in denen ohne die
VorübergehendeBelegung mit tschech. ,Militär das Wahl-
ergebnis nicht im nationaltschsech Sinne ausgefallen wäre.

iie kommunistische Propaganda im tschech. heere ist
noch immer stark verbreitet. Die Militärverwaltung schrei-
tkt mit strengsten Strafen gegen kommunistifche Betätigung
ein. Wie weit der Faschismus im tsch-ech.heere Eingang
gefunden hat, läßt sich noch nicht ganz überblicken. Diie
ZkIhlder Faschistenanhänger scheint aber nicht gering zu
sem— Welche Aufmerksamkeit die Staatsregierung dem
Fafchismuswidmet, zeigen die letztgetrosfenen Maßnahmen
gegen Gajda und seine Anhänger. Diie Zahl der Analpha-
beten im tschech. heere ist noch iimmer ziemlich groß. Jm
Herbst1926 wurden 4825 Analphabeten eingestellt. Slowa-
keU und Ruthenen stellen das hauptkvntingent über-
Fafchsendgroß ist die Zahl der Deserteure. Sie belief sich
Im Jahre 26 auf über 3000.

Die tschech. Manöver, die jetzt größtenteils beendet sind,fanden zum erstenmal im erweiterten Rahmen statt. Von
en 12 Jnf.Divn. übten je 2 gegeneinander«; desgl. die
- gegen die 2. Gebsirgs-Brig. Nachrichtenverbände, die
en Gebirgs-Vrign. organisatorisch im Frieden fehlen, wur-
ekl für die Manöver aufgestellt. Die 10 Kav.Rgtr. des

tschechHeeres wurden als Div.Kav. auf die Jnf.Divn. und

eb.·Brign.verteilt. Jm Gegensatz zu den bisherigen
gnovern soll den Führern der Divn. größere Entschluß-

reWeit gelassen word-en sein. Jm Juli fand in der Ka-
aUer Gegend eine größere Nachrichten- und Verbin-

UUgSubungstatt. Es ist festzustellen, daß das tschech.
eek eifrig bemüht ist, die Mängel, die ihm namentlich in

et Ausbildung noch anhaften, zu beseitigen. 1.

. Außenpolitik Der tschechischeAußenminister Benes
Ist·trotz aller Angriffe und trotz aller gegenseitigen Prophe-
öelungen nach seiner Rückkehr aus dem Urlaub im- Januar
m? Amt»geblieben und hat die Leitung der Außenpolitik
Federübernommen. Dieser bewegliche Politiker war sich
bakuberklar, daß die Aufnahme Deutschlands in den Völker-
Ynd und der Eintritt dreier deutsch-er Parteien in die Re-
lerUng eine Kursänderung bedingten. Jn der tschechischen
resse und in den Worten amtlicher PersönlichkeitencLandWUNplötzlicheine geflissentlich-e Betonung des freundi aft-X

lschenVerhältnisseszu Deutschland. Jm März entwickelte
eneå vor einer Gruppe volkswirtschaftlicher Journalisten

die Jdee einer neuen politischen Orientierung, die auf einen

Zusammenschlußder Kleinstaaten Mitteleuropas —» merk-
würdigerweise einschließl. Ungarns — hinzielte. Die auf-
gewärmte Jdee einer Donauföderation fand aber nirgends
Gegenliebe.

·

Die Konferenz der Kleinen Entente in Joachimsthaflhatte
sür die tschechischseAußenpolitik kein positives Ergebnis. Siie
diente mehr repräsentativen Zwecken und sollte die Ge-

rüchte vom allmählichen Zerfall der KleinenEntente zer-
streuen. Das Verhältnis zur Kurie und die de Jure-Anerken-
niung Sowjetrußlands sind immer noch schwebende Fragen
der tschechischenAußenpolitik. Die Bemühungen des eng-
lischen Publizisten Lord Rothemere, der sich fur eine

Revision des Vertrages von Trianon zugunsten Ungarns
einsetzte, wurden anfänglich in der tschechischenPresse als

belanglos abgetan, riefen aber durch den anwachsenden
Meinungskampf alle Blätter der nationalistischen Richtung
zur schärfstenAblehnung wach.

,

Jnnenpolitik. Der Eintritt der deutschen Parteien
in die Regierung hat in der tschechoflowakischen Innen-
politik keine merkbare Veränderung gebracht. vDer -er-
hoffte Einfluß auf den Verwaltungs- und Wirtschafts-
apparat blieb aus. Bei dem vorbehaltlosen Eintritt in die

Regierung war auch wohtl nichts anderes zu erwarten-
Taktisch richtiger und zäher kämpfte die slowakische blink-
piirtei um Zugeständnisse für die Teilnahme an der Re-

gierung. Damit hängt auch die mit großer Geste ange-
kündigte Verwaltungsreform zusammen, die eher geeignet-
ist, dem Deutschtum einen neu-en Stoß zu versetzen- AIS
die Rechte der Minderheiten, ausgenommen die der

waken, zu betonen. Die am 27. Mai stattgsehabte Prall-
drntenwahl hat die Wiederwahl Masaryks gebracht. Ein

ernsthafter Gegenkaiididat war nicht vorhanden.
Um die deutschen Regierungsparteien für die Wehrvor-

lage geneigt zu machen, bot man ihnen als scheinbaren
Erfolg ihrer Politik die Schaffung der Ersatzreserve und die

Abschaffung des Soldatenwahlrechts an. Die Ersatzreserve
hat aber den Vorteil, über das Rekrutenkontingent hinaus
noch 8000 Mann ausheben zu können, und die«AhjchassUUg
des Soldatenwahlrechts hat rein disziplinare Grunde.

Die Ausbildung der tschechischen Armee.
Die Ausbildung der tschechischen Armee im vergangenen
Jahr hat bedeutende Fortschritte zu verzeichnen. Zahl-
reiche Übungen in gemischten Verbänden, großereNacht-
übungen, Ubungen im Überschreiten von FlüßlaufepUst
klärten die noch schwankenden Gefechtsgrundsatze. Die Jns.

Regtr. wurden im allgemeinen 101bi2t3
14 Tage zum Scharf-

ie en au die Schießplätze ver eg·
» ,schDißenochfsehlendeErfahrung auf dem Ausbildlzngsgeblet

suchte man durch Koinmandiserungen von OfflöleVeUUnd

Unteroffizieren nach Frankreich«(hauptfach,ll«chöUk Luft-
ivaffe), Rumänien und Jugvslawien zu ekganöens ,

Der Ersatz für die Fliegertruppe wird von 1927 ab nicht
mehr wie higher dem Rekruteuerfatzdex einzelnen Regu-
entnommen. An der ORilitärfliegerschulein Proßnitzwurde

eine Fachschule für Fliegernachwuchs errichtet, in der nur

Nationaltschechen als Eleven aufgenommen und ein Jahr
theoretisch und praktisch als Flugzeugmonteure geschult
werden« Nach Abschluß der Ausbildung konnen die Schuler
zu einein Flugregiment in den aktiven Dienst treten

Eine wesentliche Erleichterung der Ausbildung bietet das

körperlich gut vorbereitete»RekrutenmateriaLDer letzte
Rekmtenjahkgang umfaßte uber 50 v. »h. turnerisch vorge-

bildete Mannschaften· 69·

III-seen stets-. sentqu
Generalrlirelctot R. Rounekeld »

Wettbekan t l
·

.

n I-! tels Deutschlands mit allen zeitgemälzen Einrichtungen in unvekgleicnllpnek Lage an

Cek Elbe mtiltgeäseelitiliesäkiktxgraäcinästhkässgmgegenüber dem Opernhaus, Hoklcjrcne. schlos, Zwinger mit Gemidegalene uan Museen

kettsssusssc. schickest-Illusio- IIIItI sitt-Istle-
Einzeln abgeschlossene Auto-Boxen
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Das Kraflfahrzeug als Straßen- und
«

I

Schienensahrzeug.
Der Eolonel Garchery bringt in der ,,France mil.« vom

14. 6. 27 interessante Ausführungen über ein Krastfahrzeug-
das zu jeder Zeit auf der Straße und dann auf den Eisen-
bahnschienen fahren kann, stets sahrbereit und zur Sicher-
heit des Personals mit Panzerschutz umgeben. Das Fahr-
zeug ist mit« Rädern für Straßenfahrt und zur Fahrt auf
dsen Schienen ausgerüstet, die jederzeit leicht ausgewechselt
werden können. Da man auf Schien-en riiel schneller fahren
kann als auf der Straße, müssen die Fahrer gut ausge-
bildet sein, um Unglücksfälle zu verhüten. Der hauptvor-
teil liegt also auch in der hohen Geschwindigkeit

Nach einer kurzen technischen Beschreibung folgen dann

Angaben über Panzerung. Diese hat eine Stärke von 5mm.

Auch Versuche mit 2 Betonplatten wurden gemacht, zwischen
denen eine holzfüllung lag. Schießversuche auf nächste
Entfernungen ergaben gute Festigkeit.

Der Verfasser hält die Einführung derartigen Gerätes

(auch anderer Eisenbahnwagen mit Motorantrieb) für Zu-
kunftskriege für wichtig. Überraschend auftretend, würden

sie sicherlich gute Erfolge haben. Sehr wichtig sei ihr Vor-

handensein zum Schutze der Eisenbahnen. Eine gute Ver-

wendungsmöglichkeit biete sich diesen Fahrzeugen zum

Schutze von Truppentransporten, denen sie vorauszufahren
hätten. — 27.

Rückblick auf die großen Manöver
m Weskfalen 1927.

Von Generalleutnant a. D. Ernst Kabisch
Diese vom Gen. d. Inf· Reinhardt, Oberbefehlshaber der

Gruppe 2, angelegten dreitägigen Übungen sind außer-
gewöhnlich anregend und belehrend für Truppe wie Zu-
schauer verlaufen. Schon das Gelände bot reiche- Ab-

wechslung. Jm Westen etwa durch die Bahn Büren——Pad-er-
born, im Osten durch die Weser, im Norden durch die Orte

höxter—Driburg-—Paderborn——Salzkotten,im Süden durch
die Bahn Liebenau——Warburg-—Scherfede—Njeder-Mars-
berg begrenzt, wird es in der Mitte in Richtung Nord-Süd

durchschnitten durch das schmale bewaldete Egge-Gebirge.
Der westliche Teil ist reich an Flußtälern; da fließt an der

Westgrenze die Alme, in sie mündet die Altenau (Richtung
Südost-Nordwest), die ihrerseits wieder etwa in der Mitte

ihres Laufes die am Egge-Gebirge entspringende, zuerst
scharf nordwestlich und dann plötzlich in scharfem Knsick

fast genau südlich fließende Sauer aufnimmt. So entstehen
Abschnitte mit tief und steil eingeschnsittenem zumeist be-

waldeten Tälern, zwischen ihnen weite, offene hochflächem
Ostlich des Egge-Gebsirges herrscht der Charakter einheit-
licher hochfläche mit flachen Mulden vor, unterbrochen durch
einzelne kräftige Bergformen; diese hochfläche wird im

Süden von Warburg bis zur Weser begrenzt durch die

Diemel. Jn dies Gelände hatte General Reinhardt den drei-

tägigemKampf ein-er, modernen Vorstellungen entsprechend
ausgestatteten Reiterdivision (3. Kav.-Division, Genmaj.
v.Viereck) gegen eine Jus-Division des Reichsheeres, die
6. Division (Genlt. Frhr.v.Ledebur), gelegt. Für beide Ver-
bände war ein Rahmen dadurch geschaffen, daß die rote

3. Kav.Div. links Anlehnung fand an die (angenommene)
4.Kav.Div., die mit ihr einem Kav.-Korps unterstellt war,

während die blaue 6. Div. mit dem Nordflügel an eine ge-
mischte Brigade, mit dem Südflügel an ungangbar gemachtes
Gelände stieß und den Weisungen eines Generalkommandos

nachzukommen hatte. Die Kriegslage am 25.Sept. abds·

zeigte die-—6.Div. westlich des Egge-Gebirges in dem etwa

10—12 km breiten Raum zwischen dem erwähnten Knick der
Sauer (Nordgrenze) und dem ungangbaren Wald von Dul-

heim (Südgrenze), Front nach Westen; .sie sollte den Aus-
marsch angenommener blauer Kräfte, der östlich des Egge-
Gebirges vor sich ging, decken. Jhr gegenüber hatte die
Z. Kav.Div. vom Westen her ihre Vorposten etwa auf 5 km

an die Flüsse Sauer und Altenau herangeschoben. Die

hauptkräfte dieser beiden Gruppen waren etwa 40 biis

50 km- auseinander. -
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Wie erwähnt, war die 3. Kav. Div. für ihre Aufgabe
ncodernsisiert: durch Zuteilung von Artl. und MG. aus

anderen Reichshseerverbändem von Tank-Attrappen und

namentlich von einem ,,motorisierten« Jnf.-Regiment. Das

Jnf.Rgt. 15 mit einer Pi.Kp.5 ist auf 14 Lastkraftwagen-
kolonnen (fast das ganze Aufgebot des Reichsheeres) verladen
und dadurch geeignet gemacht für rasche, weit ausgreifende
Umfassungsbewegungen. Um eine geordnete Gefechtssührung
zu ermöglichen, sind dies sechs Reiter-Rgtr. der 3.K.D.:

3, 16 — 13, 15 —- 17 und 18 in dieser Verbindung zu drei

Kav.Brign. zusammengefaßt, die von den ältesten Rgts.-
Kdren. geführt werden· Die Feuerkrast der so verstärkten
Reiter-Div. war der der 6. Division etwa gleich; da sie
zudem beweglicher war als diese, so war sie rechnerisch be-

trachtet überlegen. Daß die Zuteilung von fremden Bestand-
teilen Führungsschwierigkeiten mit sich bringen mußte, ist
einleuchtend.

Für den 26. September erhielt die 3.K.D. den Auftrag,
die westlich des Egge-Gebsirges stehende 6.Div. dort fest-
zuhalten. Um das zu erreichen, wollte sie zu energischem
Angriff ansetzen. Die Täler des Oberlaufs der Altenau
und Unterlaufs der Sauer bilden die Schenkel eines an-

nähernd rechten Winkels; Spitze beim Dorfe Atteln. Die

östl. Talrändesr waren als von Blau besetzt erkannt. Die

Hauptkraft gegen Atteln und den südl. Schenkel, die Altenau,
in Gestalt von zwei Kav.Brign. und- dem motorisierten
J.R.15 vereinend,, auf dem nördlichen nur mit einer Kao.-

Brig. anfassend, wurde- der Angrisf befohlen. — Die 6.Div.

sollte sich ihrerseits am 26.Sept. noch westl. des Egge-
Gebirges halten. Jhre Aufgabe war eine dreifache: breite

Ausdehnung, um nicht übierflügelt zsu werden; tiefes Vorfeld,
um den Kampf hinauszuzögern; tiefe Staffelung rückwärts,
um sich die Rückzugsmöglichkeit zu wahren. Mit anderen

Worten, wir sehen die Kennzeichen des hinhaltenden Gefechts.
Gen. v. Ledebur hatte ein Jnf.Rgt. auf dem am meisten
gesährdeten linken (südbich«en)Flügel weit zurück gestasfelt.
Seine hauptstellung »in

RigtungNord-Süd bildete die hypo-
thenuse zu jenem rechten inkel.
er die Sicherungen vorgeschoben. Auf diese Weise waren

alle drei Forderungen erfüllt: in 10 km« breiter Stellung
waren zwei Jnf Rgtr. eingesetzt mit einem Vorfeld, das bei
Atteln bis zu 6 km- vorsprang Diie bis auf die Jnf.-Geschütze
(die bekannten holzattrappen!) hinter die hauptstellung zu-
riickgenommene Artl. beherrschte die steil eingeschnittcnen
Talränder freilich kaum, konnte aber den dann auf die

hochslächeheraustretenden Gegner mit direkter Beobachtung
aus beherrschenden höhen vorzüglich fassen und war selbst
für die feind-l. Artl. schwer erreichbar. Die schwierige Auf-
gabe, mit kleinen Abteilungen dem Gegner eine starke Be-

setzung der Talränder vorzutäuschen, ihn zum Angriff zu
zwingen und dann unter wechselseitiger Unter tützung aus-

zuweichen, ohne sich zu opfern, wurde von den nf.-Gruppen
ausgezeichnet gelöst dank sorgsamer Einzelausbildung und
einer vorhergegangen-en Instruktion, die jeden Mann klar
die Gefechtsaufgabe und -lage verstehen ließ. Leider ver-

bietet der Raum- Einzelheiten anzuführen. Auch das Ver-

halten dser Reiterpatrouillen und -schützenwar anzuerkennen,
dagegen schien die Führung der 3.Kao.Div. an diesem
Tage etwas zu zögernd. Vielleicht war sich Gen. v. Viereck

doch noch niicht ganz klar über den großen Kräftezuwachs,
der ihm geworden. Die Div. manövrierte, kam erst ziemlich
spät zum Angrisf auf das Vorfelld, um dann zu erkennen,
daß sie eigentlich in die Luft gegriffen gabe;

was freilich
durch-aus kriegsmäßig und gerade der ewinn sorgsam-er
Ausbildung des Berufssoldaten ist, die solche Kampfesart
erst ermöglicht. Erst gegen Abend esrreichte die 3.Kav.Div.
die Flügel der blauen hauptstellu»ng,während sie in der
Mitte noch zurück lag. Eine Einwirkung auf die Entschliisse
der 6. Div. hätte sie noch nicht erzielen, diese am frühzeitigen
Rückzuge nicht verhindern können. Jhre Stellung weiter

zu halten, stand dieser frei.

Gen. v·Ledebur erhielt indessen vom vorgesetzten Genkdo.
den Befehl, mit Rücksichtauf Ereignisse bei seinem rechten
Nachbarn sich vom Feind-e zu lösen und in eine etwa 10 km
ö stlich des Egge-Gebiirges gelegene Stellung zurück-zugehen

An dessen Katheten hatte .
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Umgekehrtließen dieselben Ereignisse das rote Kav.-Korps
die 3.Kav.Div. zu scharfem Drängen anspornen. hieraus
ergab sich für die 3.K.D. für den 27.Sept. eine Verfol-
gungsaufgabe Jn der Nacht löste sich das Gros der 6. Div.

ex Kriegslage gemäß ohne Schwierigkeiten vom Feinde,
Ipahrend Nachhuten die Fühlung aufrechterhielten. Gegen
fle drängten frontal bei Morgendämmerung die drei Reiter-
Vrigaden scharf an (ich brauche wohl nicht zu sagen, daß hier
stets ddm Fußgefecht die Rede ist), das J.R.15 aber sandte
«en. v. Viereck zur überholenden Verfolgung, südlich das

Egge-Gebirgeumgehend, über Schierfede in die linke Flanke
der 6. Div» ein Marsch Von etwa 35 km. Um—7.20 begannen
EileSicherungsabteilungen des J.R.15 den Kampf um die

Offnung der Enge von Scherfede, deren Höh-en die Auf-
klarungsabteilungder 6.Div· besetzt hielt. Gegen 9 mußte
Letztereräumen. Noch eine Stunde währte es, bis Rot
flch über den linken Flügel der 6. Div. im klaren war, dann

Angriff beider Divn. über die Diemel, d.h·»nachSuden,
6.Div. Richtung Warburg Umgekehrt erhielt das rote
Kav.-Korps die Weisung, am 28. die Diemel-Ubergange fur
die von Süden anrijikenden vordersten Divn. der roten
Armee offenzuhalten. Das ergab für beide Parteien ein

herumwierfen der Fronten um 900, wobei Blau sich»auf
seine Reserve (J.R.17), Rot sich auf das J.R.15 stiitzen
konnte; eine schwierige Bewegung, die in der Dunkelheit
nach 21 Uhr auszuführen war und auch trotz heftiger Regen-
giisse von beiden Partei-en einwandfrei gelöst wurde. Am
28. früh stand die 3.K·D. mit J.R.15, einer Kav.Brig.
und zahlreich-en MG. in einer günstigen Stellung 5 kin-
nördlich Warburg, Front nach Norden, linker Flügel an die
4.K.D. angelehnt; zwei Kav.-Brigaden mit einer Abtlg.
Panzerwagen-Attrappen waren als taktisch-e Reserve, stark
rechts abgesetzt, im Gelände versteckt. Die 6.Div. stand
bereit zum Angriff auf diese Stellung, mit deren Vorposten
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Skizzedes Manävergeländes1927 Gruppenkommando 2.

brachdas J.R.15 in 6 km langer Autokoslonnie über Scher- l sie Fühlung hatte, etwa 5 km nördl.; sie Wollte den Schwer-

EedkmichOsten vor, um sich an der Grenze des Feuer-
erelchsder blauen Artk zum Angriff zu entwickeln, wäh-

FCUd inzwischen die drei Kav.-Brigaden in breiter Front
oaS Egge-Gebirgeüberschrittenhatten und die blauen Siche-
rUNgerxzurück-drängten —- Genit. aLededur hatte die Ge-

fahrfUFseinen linken Flügel rechtzeitig erkannt. Ein weit

fk."kS«i-"uckwärtsgestaffeltes Reserve-Rgt. vermochte den ge-"
IchkllchetiAngriff des J.R.15 aufzufangen. Indessen ge-
Yannfeine Front doch allmählich ein problematisches Aus-

ekhemscharf, fast spitzwinkslig gebrochen wandte sich der

SIEETeil nach Westen gegen die Reiter, der andere nach
Uden bis Südosten gegen J.R.15.

RSchOnauffallendies Zurückbleiben der nördlichsten roten
Kelter-Brigdeutete an-, dasz bei der roten 4.Kav.Div. die

Epchenoch unklar war. Gegen Mittag klärt-e sich die Lage.
Ins frische blaue Div. (5.) drang von Norden her zwischen
Mk Und 6.Div. nach Süden vor und drückte die 4.K·D.
öUtuck Das blaue Gienkdo. befahl für den 28.Sept. den

"nken lü el legen. Die Rollen waren also
Rüzkbezgufchttrldie hatte die Verteid-igung,»die6. Div.

den Angriff, beide erstrebten die Entscheidung Leider wurde

dieser Tag durch das Wetter beeintrachtigt. Bald nach

Sonnenaufgang legte sich dichter Bodennebel uber das
Kampfgelände und verzogerte den Beginn der Angriffs-
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bewegungen bis gegen 10 Uhr, weil Gen. v.Ledebur mit

Recht Bedenken trug, seine Inf. ohne Sicherheit des Artl.-

Schutzes an den Feind heranzutreiben aus die Gefahr hin,
sie plötzlich im wirksamen feindlich-en Feuer, der Nebelhülle
beraubt, zu sehen. Zwar kam es noch zum Gefecht, wobei
Rot sich (vielleicht etwas verfrüht) zu einem nicht gilsückenden
Vorstoß aus der Front der Hauptstesllung heraus hinreißen
ließ, aber dier Hauptangriff von Blau und natürlich erst
recht der Gegenstoß der roten Reserven war doch noch in
den Anfängen, als das Manöver aus Rücksicht auf den

Eisenbahn-Abtransport um 13.20 abgebrochen werden mußte.
Aus dem Gesagten geht wohl-hervor, daß die drei Tage-

zwar anstrengend, aber auch nach den verschiedensten Rich-
tungen anregend für Führer und Truppe gewesen sind.
Wieder zeigte sich, daß auch durchaus kriegsmäßige Auf-
gaben ohne irgendwelche Künsteleien die Führer vor Ent-

fchlüssestellen können, deren Schwierigkeit-en in der taktischen
Lage, in den Besonderheiten des Geländes und des Gegners
liegen, nicht in großen strategischen Ideen. Kein Truppen-
übungsplatz kann das auch nur annähernd ersetzen, weil er

nie die gleichen Schwierigkeiten des Fremdseins und der

Abwechslung biet-en kann, noch- viel weniger natürlich können
es Übungsritte und Generalstabsreisen. Natürlich gehört
dazu eine Kunst der Leitung, wie sie Gen. Reinhardt in so
hohem Maße eigen ist. Manöverbilder, wie wir sie vor

dem Kriege sahen, wird man freilich vergeblich suchen; Zu-
schauer kommen meist nur auf ihre Kosten, wenn — wie
am letzten Tage — beide Teile entschlossen sind, bis zur Ent-

scheidung durchzukämpfenund — wenn die Zeit dazu da ist«

Die Manöver des österreichischen
Bundesheeres.

Das Bundesheer hat 1927 zum ersten Male seit seiner
Aufstellung brigadeweise größere freie Übungen abgehalten.
Um kriegsmäßige Stärken zu erzielen, mußten eigene
Übungsformationen zusammengestellt werden, da die Stan-

desverhältnisse infolge der geringen Mittel des Heeresetats
noch immer unzureischend sind-. Die Brigaden rückten da-

her mit 4 bis 6 Batn., einigen Radfahrer- bzw. Radfahr-
MG.-Komp., ’1-2 bis 1 Eskn., 2 bis 4 Bttrn., 1 Nachrichten-
komp. und 1 Kraftfahrabtlg. aus.

Die Anlage der Übungen war den gegebenen Verhält-
nissen und den voraussichtlichen Aufgaben des Bundes-

heeres entsprechend im allgemein-en auf die mehr oder we-

niger selbständige Tätigkeit kleinerer Gruppen aller Waffen
ausgebaut Um den Führern und Truppen auch einen an-

schaulichen Begriff eines neuzeitlichen größeren Kampfes
zu geben, wurden einzelne Schulangriffe durchgeführt. An

besonderen Übungen gab es Flußübergänge und einen

Brückenschlag über die Donau, sowie einige Hochgebirgs-
übungen der Tiroler und Kärntner Alpenjäger. Neuzew
liche Kampfmittel fehlten natürlich, bloß einzelne Straßen-
panzer- und Kampfwagensattrappen waren in Verwendung.
Der Schiedsrichterdienst, dem auch die Darstellung der

«Fliegertätigkeit oblag, war nach neuzeitlichen Grundsätzen
gegliedert.

Diesen ersten Manövern wurde begreiflicherweise von

militärischen wie zivilen Kreisen großes Interesse entgegen-
gebracht. Für die militärischen Führer ergab sich zum ersten
Male Gelegenheit, ihre Truppen in größeren Verbänden
außerhalb der Standorte zu führen und zu schulen und da-
bei festzustellen, ob die bisherigen Wege der Ausbildung
richtig waren, bzw. wo etwas zu ändern oder zu verbessern
ware.

, Erfreulicherweise hat sich gezeigt, daß trotz der vielfach
sehr schwierigen Verhältnisse die gefechtsmäßigeAusbil-

dung der Truppen aller Waffen im allgemeinen auf der

Höhe steht. Der Wichtigkeit möglichsterBeweglichkeit wurde

besonderes Augenmerk zugewendet. Hierzu wurden viel-

fach Kraftwagentransporte durchgeführt. Hinsichtlich Ver-

wendung der Radfahrer zeigte sich wieder, daß dieselben
zwar aus guten Straßen oft ganz Außerordentliches zu
leisten vermögen, abseits derselben jedoch nur beschränkt

verwendbar sind. Hier machte sich das Fehlen stärkerer
Kavallerieabteilungen wiederholt sehr unangsenehm fühl-
bar. Die Verbindungen klappten trotz großer Anforderun-
gen, die hierbei an die Nachrichtentruppen gestellt werden

mußten, meist tadellos. Die Geländeverhältnisse begünstig-
ten die Verwendung von Blinkgerät, von dem ausgiebig
Gebrauch gemacht wurde. Die Marschilseistungen der Trup-
pen waren teilweise sehr groß, der Gesundheitszustand, be-

günstigt durch das schöneWetter, sehr gut. Besonders her-
vorzuheben ist die Lust und Liebe, mit der alle bei der

Sache waren; boten doch die Manöver auch eine will-

kommene Abwechslung in dem auf die Dauer eintönigen
Dienst in den Standorten.

So kann der militärischseErfolg der ersten Manöver mit

gutem Gewissen als vollkommen befriedigend bezeichnet
werden. Sie hatten aber auch noch einen anderen, wichti-
gen Zweck zu erfüllen: Der Bevölkerung, der das Bundes-

heer ja teilweise noch so gut wie unbekannt war, und in

der stellenweise bloß unangenehme Erinnerungen an die

unselige Volkswehrzesit haften geblieben waren, zu zeigen,
was zielbewußte Führer und jahrelange, unvserdsrossene Ar-
beit geleistet haben, und den Gedanken der Wehrhaftigkeit
überhaupt im Volke zu fördern.

Auch hier war ein Voller Erfolg zu verzeichnen, der viel-

leicht noch höher einzuschätzenist als der militärische. Das

durchwegs tadellose, stramme Auftreten und Verhalten aller

Truppen machte sichtlich den besten Eindruck, was sich bald
in dem freundlichen Entgegenkommen der Bevölkerung
zeigte. Die- Veranstaltung von Gedenkfeiern bei allen

Kriegerdsenkmätlern fand dankbare Anerkennung, die fröh-
lich-en Weisen der Musik trugen weiter dazu bei, Volk
nnd Wehrmacht näher zu bringen. -

Man kann daher nsur wünschen, daß von nun an jähr-
lich größere Übungen abgehalten werden und daß dem

Heere vor allem künftig endlich ausreichende Mittel zur
Verfügung gestellt werden, deren nutzbringende Verwen-

dunsg die ersten Manöver klar gezeigt haben. 64.

Englische motorisierte Versuchsbrigade.
Z. übungsiag: 25. s. 1927’««).

Übungszweck: Operationen von Heereskavallerie gegen
geländegängig motorisierten Verband.

Lage (fiehe Skizze): Die EhausseseUpavon——Andoverbildet
die Grenze zwischen Nord- und Südstaat, zwischen denen

überraschend Feindseligkeiten ausbrach-en.
Süd gelang es am 24.8. mit unterlegenen Kräften in

einer starken Stellung nördlich Amesbury den Einbruch
einer Nordarmee mit Mühe und Not aufzuhalten Diese
Stellung wird sich jedoch heute und am nächsten Tage nur

noch halten Ikassen, wenn der rechte rückwärts auf dem«öst-
lichen Avon-Uf.er gelegene, beherrschende Beacon-Hügel
schleunigst besetzt wird und vor dem Zugriff motorisierter
Nordkräfte geschütztbleibt. Kavalleriepatrouillen der Nord-
armee sind schon bis zu den Hügeln nordwestlich Tiidworth
vorgedrungen-

Der Flugplatz bei Upavon ist verlorengegangen. Er wird
von Fliege-m des Nordstaates schon benutzt. Der Flugplatz
östlichNetheravon mußte geräumt werden, der westlich An-
dover ist feindfrei, ist aber schutzlos und stündlich in Gefahr,
genommen zu werden, wenn nicht sogleichSchutzmaßnahmen
getroffen werd-en. Wird dieser auch noch genommen, ver-

bleibt der Südarmee nur noch der Flugplatz Old Sarum

(7,5Lkm südlichAmsesbury)- dem jedoch von Osten her eben-

falls Gefahr drohen kann.

Aufgabe für Süd: Besetzen des Beacon-Hügels,
Schutz der Flugplätze Andover und Old Sarum.

Aufgabe für Nord: Besetzen des Beacon-Hiigels,
Wegnahme der Flugplijtze Andover und Old Sarum. —- Mit
der Ausgabe für Süd wird die 2. Kavallerie-Vrigade be-

auftragt.

ssc)Aus der ,,Times« vom 26. und 27. 8. 1927. — Vgl-
»Mili.tär-Wochenblatt« Nr. 14 vom 11.10.1927, Sp. 501ff.
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Z u fa m m e n se tz u n g : Brigade-Stab, Kav. Nachr.-
Abt-, Kav.Rgtr«. 1, 2 und 3, 1 Vatl. Jnf., 1 Vttr. Feld-
kanonen, 1 Komp. Strpzkraftw.

Auftrag an 2. Kav. Brigade: Die Südarmee befürchtet
Umfassung ihrer rechten Flanke. 2.Kav.Vrigade hat den
Verbleib des motorisierten Verband-es der Nordarmiee fest-
zustellen, jede seiner Bewegungen dauernd zu verfolgen
und seinen Vosrmarsch mit allen Mitteln zu stören und auf-
zuhalten.

Zusammensetzung des Nord-Detachements: Stab,
Nachr.Abt.(motor.), 1 BatL Kampfw. (l.Vickers), 9.Felda.-
Abt. (motor.), MG.-Vatl. (motor.), 1 Jnf.Batl. (motor.),
1 Komp. Strpzkraftw., 1 Komp. Klesinkampfw., 1.Komp. Pio-
niere (motor.). — Dieser motorisierte Verband befand sich
um 17 Uhr am Süd-ausgang von Collingburne Dur-is im

Vormarsch nach Süden mit folgendem Auftrag:
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Die Nord-armee greift morgen 6 Uhr die rechte Flanke
der Südstellung umfassend an. Das Detachement greift um
7 Uhr aus der Gegend südlich Shipton Vellinger ebenfalls
Un und besetzt den Veacon-hügel. Nebenaufgaben: 1. Weg-
yahmie des Flugplatzes Andover. Sofortige Meldung hier-
uber, damit eine Jagdstaffel dahin abfliegen kann. 2. Zu-
sammenwirken von Strpzkraftm des Detachements mit
Bombenstaffelnbei einem Luftangriff auf Flugplatz Old
arum·

Um dieselbe Zeit war die Lage bei Süd folgende:
Dies 2.Kav.Brig. hatte das Biatl. Inf. zum Schutze des

Peacon-hiigels auf dem höhenrücken östlich Shipton Bel-
llnger zurückgelassen,von dem man eine hervorragende Aus-
flcht nach Osten hat, eine als Reserve ein etieilte Jnf. Brig.
der Süd-armee befand sichszudem nach der« egend dicht westl.

- Vseacon-hiigelim Anmarsch (Annahme).
Die Kav.Brig. selbst marschierte eiligst auf Kimpton.

Ihre Strpzkraftw. hatten soeben Fühlung mit dem Feind-
er auf Andover marschierte, erlangt. Eine Panzerwagen-

patrouille meldete Weyhill vom Feinde frei. Von den Kav-
atrouillen lagen bisher noch keine Meldung-en vor.

Kurz vor 18 Uhr erfolgte der Zusammenstoß der Kavallerie

Mit Panzerwagen der Nordarmee dicht östliichiKimpton. Das

thuwabohu war unbeschreiblich. Da die überfchweren
Kampfw.-Abwehr-MG.der Kav.· gut-e Stellungen inne-

hatten und die Felda.Bttr. zur rechten Zeit noch»zum.Ab-

protzen am Dorfausgang kam, sprachen die Schiedsrichter
den Sieg der Kav. zu. .

»

Bei Kimpton erhielt der Führ-er der 2.Kav·Vrig. die Mel-

dung, daß feindl. Kampfwagen den Flugplatz bei Andover

genommen hätte-n-
«

Eingeschaltet sei hier die Bemerkung, daß der Führer des

Nord-Detachements, wenn er von Collingburne Ducis aus
geradeswegs auf Beacon-f)üg(el losmarschsiert ware, seine
Hauptaufgabe auf schnellste und einfachfte Art hatte
lösen können, da die beherrschende Stellung nur von 1 Jnf.-
Vatki gehalten war, gegen das er 48 Kampfwagen, 1 MG.-

Batl., 1 Jnf. Batl. und 1 Felda.Abt. einsetzen konnte.
»

Mit dem Fall des Beacon-f)ügels wäre die Lage der Sud-
armee unhaltbar geworden, und die Nebenaufgaben (Weg-
nahme der Flugplätze) hätten sich von selbst erledigt.

»

Wenige Minuten nach dem Schiedsrichtserfpruchfuhr die
F-eld-bttr. der 2.Kav.Vrig. dicht hinter dein hohener Ost-
lich Kimpton auf und eröffnete das Feuer auf feindlzPanzeiE
wagen, die in südöstl. Richtung auf Weyhill marschierten·

Auf die Meldung, daß die eiligst Front nach Norden (im
Walde) umgebogense linke Flanke des Jnf.Vatls. auf dem
Rücken östl. Shipton Vellinger aus Norden von feindlichen
Inf. Patrouillen belästigt würde, befahl der Fuhrer der
2. Kav. Brigade Rückmarschund Verlängerung des bedrohten
linken Flügels des Inf. Batls· durch das 6. Garde-Drag.Rgt.

Jch kam gerade zurecht, als der Kampfwagenangrisf der

Nordtruppen auf den Teil der Stellung, der Front nach
Osten hatte (dicht nördl. der Straße Amesbury——Weyhlll),
Unter Feuerunterstützung der 9. (mot.) Feldsa.Abt. erfolgte.

Die pferdebespannte Vttr. der Südarmee hatte im Trab u.

Galopp gerade noch von Kimpton zurückkommen konneriund

eröffnete lebhaftes Abwehrfeuer auf die Kampfw., die —

unkriegsmäßig —-

wegen der Rücksichtaus hzeckenund be-
baute Felder sich nicht richtig entfalten und nicht geradeaus
angreifen konnten. Die Schiedsrichter hielten die Abwehr-
Vttr. durch das Unterstützungsfeuer der motor. Fellda.-
Abtlg außer Gefecht gesetzt und erklärten den Kämpfen--
Angrisf als verlustlos gelungen. Das Jnf.Vatl. der Sud-
armee hatte die Stellung zu räumen und sich m RlchtUUg
Beacon-hügel zurückzuziehen

Da von den Nordtruppen 30 Minuten nach gelungenem
KampfmAngriff niemand zur Stelle war, um die genom-
mene Stellung zu besetzen, erklärten die Schiedsvichkekzdaß
die Stellung durch Gegenangrisf des Sud-Volls. wieder-

genommen fei.
· » «

Darauf setzte Nord erneut einen Angrifffamtklchek Kampf-
wagen und Kleinkampfwagen unter mittelbarer Feuerunter-
siützung durch 2 Bttrn. der motor. Felda. Abt. 9 und un-

mittelbarer der 3. Bttr. (Se-lbs·tfahrlafetteii)·an,durch «den
eg. 19 Uhr gelang, den höhenruckenendgültig vom Feinde

u äubern.
·

«

z an diesem Augenblick ertönte das Signal »Das Ganze
halti

«

W
über Unregelmäßigkeiten oderairgendwelche
Mängel in der Zustellung des »Militar-wochen-
blaue-« sind grundsätzlichzunächstund rechtzeitig —-

am besten schriftlichin einsachster Form — der Zustells
postanstalt oder der Buch- nnd Zeitschriften-
hanolung, bei der das Abonnement bestellt worden
ist. zu melden. Etwa vorkommende Mängel lionnen

aus diese weise am schnellstenbelsoben werden. Erst
wenn dieser Schritt erfolglos bleiben sollte, kommt

eine Beschwerdean den Verlag E. S. Mittler sc Sohn,
Berlin Sw os, Kochstr.68-71, in Frage.
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Jm Walde östliichShipton Bellinger war inzwischen die

beiderseitige Jnfanterie handgemein geworden. Das Fällen
von Schiedsrichtersprüchen war hier schwierig.

Lehren: Die Kavallerie hat ihre Aufgabe gut gelöst.
Für die motor. Brigade war es höchste Zeit, in die be-

fohlene Ausgangsstellung zu gelangen, zumal bis 19 Uhr
noch keinerlei Geländeerkundung (die unerläßlich ist) für
den am 26.8., 7 Uhr, befohlenen Angrifs auf Beacon-.f)iigel
hatte stattfinden können. Die Kav.Nachr.2lbt. arbeitete gut,
aber nicht schnell genug angesichts von Überfällen feindlicher
Panzerkrafttvagen. (Fortsetzung folgt.) , 96.

Zum 24. Oktober.
Am 24. Oktober jährt sich zum zehnten Male der Tag, an

dem heldenmiitige Streiter aller deutschen Stämme am

Jsonzo zum Angriff gegen den treulosen Jtaliener schritten,
um den herrlichsten Sieg zu erringen. Gemeinsam kämpften
deutsche Truppen aus dem Reich und k.u.k.Truppen, vor-

wiegend Deutsche aus Osterreich, unter der sieggewohnten
Führung des Generals der Jnfanterie Otto v.Below, dem

als Chef dies Generalstabes Glt. Konrad Krafft von Delmen-

singen zur Seite stand, gegen den gemeinsamen Feind· Der

meisterhaften Führung des 14.2lrmeeoberkommandos war

es zu danken, daß die zwölfte der Jfonzoschlachten die Kraft
der Italien-er vollständig brach und deren Armeen bis hinter
die Piave warf. Die Jtaliener mußt-en ihre ganze Riesen-
front vom Meere bei Grado bis auf die Berge südlich der

Bal Sugana preisgeben. Eine riesige Einbuße an Menschen
und an Kriegsgerät schwächte die Jtaliener derart, daß sie
sich im weiteren Verlauf des Krieges nur mit ausgiebiger
hilse der Ententemächte zu halten vermochten.

Am 10.Jahrestag des Schlachtbeginnes möge den deut-

schen Mitkämpfern ini Reiche, vom einfachen Streiter bis

zum siegreichen Armeeführer, der Dank für ihre treue

Bruderhilfe aus Osterreich entgegenschallen, dargebracht
von dem ältesten Mitkämpfer aus Osterreich Jnsbesondere
dem ritterlichen und selbstlosen Oberbefehlshaber der

14.2lrm-ee, G. d.J. Otto v. Below, gilt der Dank jedes guten
Osterreichers, vor allem der Dank dies damals als Kommun-
dant des k.u.k.I.Korps unt-er seinem Befehl gestandenen

Generals der Jnfanterie Alsred Krauß.

s Personal-Veränderungen
Beet-.

Befördert mit Wirkung vom 1.10.1927: zu Ob. Bete-
rinären: die Veterinäre: JIKDn Schenke, Artl. R. 6, PGag-
germeier, Fahr-Abt 7, Ist-Dr. .f)oeft, Reit. R« 16; zu Bete-
rinären: die Untserveterinäre: IIIDL -Janssen, Artl. R. 2,
unt. gleichz. Vers. z. Pi. B. 2, Eli-Dr. Pollner, Reit. R. 17,
PDn Schustereit, Reit. R. 3, unt. gleichz. Versetz. z. Reit.
R. 2, PDU Steinacker, ArtL R. 6.

»

Mit 1.10.1927 versetzt: Maj. IIDeiningen Kdtr. d. Tr.

Ub.Pl.Ohrdruf, in d. J. R. 14; die hptlte.: sIcStimmeL
.J. R· 14, z. Kdtr. d. Tr. Üb. Pl. Ohrdruf, Phoehlh J. R.3,
z. Kdtr. d. Tr. Üb. Pl. haminerstein (Kr· Schlochau); die
Oblte.: Pherfurth Kdtr. d. Tr. Ub. Pl. Damm-erstem (Kr.
Schlochau), in d. J. R. 8, pBirzey Fahr-Abt. 7, in d. Artl.
R. 7; Lt. 1IcKübel, ArtL R. 7, in d. Fahr-Abt 7; Assift.-
Arzt Isch Plischke, San. Abt. 3, in d. San. Abt. 2, San.-

Staffel Stettin.

Ausgeschiedem Oblt. sIcNeef, J· R. 10.

Mariae.

Mit Wirkung vom 1 10.1927 unter gleichzeitiger Zu-
teilung zu der neben dem Namen vermerkten Marinesiation
befördert: a) zu Lten. z. S. unt. Festsetzung ihres«Dienst-

Möbeltransport—Wohnungstausch
PIllL Scsllls, IEIUI W
Kuktükstenstrase 147 Telephom Liitzow 6047—6049

alters in nachstehender Reihenfolge: die Ob.Fähnr. z. S.:

PBecker vom Liniienschifs »Schleswig-F)olstein« (N.),
ÆLott (Karl) von der 1. Torpbfl. (O.), sIcWegeuer (Eduard)
vom Linienschiss »Schlesien« (N.), Av. Miihlendahl vom

Krzr. »Amazone« (N.), IIcTeubner von der 4. Torpbhfl. (N.),
Pholtorf vom Linienschiss ,,Elsaß« (O.), XRentzsch von der

1. TorpbhfL (O.), NiMarks vom Krzr. »Berlin« (O.), PBew
gelt von der 1. TorpbhfL (O.), XLucan vom Linienschisf
,.Elsaß« (O·), ÆGarlepp vom Vermessungssch· ,,Meteor« (O.),
Xbahn vom Krzr. »Nymphe« (O.), PZiemßen vom Linien-

schiff ,,Schleswig-F")olstein«(N.), 1Icv. Zetzschwitz von der

1. TorpbhfL (O.), NoDavidson vom Krzr· ,,Berlin« (O.),
ÆAmbrosius Gans-Heinrich) von der 4. Torpbhfl. (N.),
ÆBusch von der II. TorpbfL (N.), skhuebner vom Linien-

schiff »Schlesien«(N.)., sk»hiirliiigl)aiise11von der «1.Torpbl)fl.
(O·), XRabe X«Poske, IscWenninger v. Linienschiff »Schles-
tVig-»f)olstein«(N.), IfSchumanm PRehwinkel vom Linien-

schiff «f)essen« (O.), ÆSpörel von der 4. Torpbhfl. (N.),
ÆEngelmann vom Linienschiff »Elsaß« (O.), III-Erster vom

Linienschiff ,,F·)essen«(O.«),NErnsting XZimmermann vom

Linienschiff »Schlesien« (N.), PUKamptz vom Linienschisf
«Elsaß« (O.), JIcMüller (Eberhard) vom Linienschiff »Schles-
wig-F)olstein« (N.), PNeuendorfs (Wolf) vom Linienschiff
,,Elsaß« (O.), XBerk vom Linienschiff »hessen« (O.), EINeitzel
vom Linienschiff »Elsaß« (O.), JIESchmidt (Wilhelin) vom

Linienschiff »Schlesien«(N.);
1)) zum Lt. z. S. vorbehaltlich der Festsetzung seines Rang-

dienstalters: der Ob. Fähnr. z. S. skFrhn v. Mauchenheim
gen. Bechtolsheim, z. Z. kdt. zur Schiffsartl.Schule, später
von der 4. TorpbhfL (N·);

c) zu Lten. d. Mar. Jng. Wesens vorbehaltlich der Fest-
setzung ihres Rangdienstalters zunächst in nachstehender
Reihenfolge: die Ob. Fähnr. (Jng.) von der Mar. Schule
Kiel-Wik: PKannegießeiz PEmig (O.), JIIPennekamp (O.),
IIcEwe, Phasse (O.), PKretzschmar (O.), PLange (Alfred)
(O.), EscTöllnen XSchsröder (O.);

d) zu Mar. Zahlm. vorbehaltlich der Festsetzung ihres
Rangdienstalters zunächst in nachstehender Reihenfolge: die

Ob·Fähnr». (Z.): XGroßa XBörner zur Verf. des Chefs
St. N. ·

(Forts. folgt.)
Für Umiüge bitten wir die Speviteurtafel auf Sp. two-soc zu beqchtem

Heere und Flotten
Frankreich. Es wurden ernannt zum Kdt. der poly-

techn. Schule Gen. Alvin, zum techn. Jnsp. der Pion.21rbei-
ten Gen. Thomas, zum Kdr. des Kol.A.K. Gen. Penregne
zum Kdt· der Jnf.- u. Kampfwagenschule Gen. Andrea, zum

Mitglied des Obersten Mar. Rates Vizeadm Levasseur und

zu Mar.Präfekt von Cherbourg Vizeadin Vindri). —-

Marschiall Påtain präsidierte einer Besprechung der Gen.
Stäbe des XIV. u. XV. A.K., der Kriegsmin besichtigte
die Unterbringungsmöglichkeiten des Tr.Üb.Pl. Mailly,
das Mitglied des Obersten Kriegsrates Gen. Claudel besich-
tigte die Truppen in Judochina. Der Ge11.Jnsp. der Artl.

u. Mitglied des Obersten Kniegsrates Gen. Maurin wurde

zum Gen. Insp. über die Motorisierung des Heeres ernannt.
Er hat alle Maßnahmen zu prüfen, um die Motorisierung
zu fördern, den Pferdezug durch Kraftzug zu ersetzen und

alle bereits im Gange befindlichen Untersuchungen über

diese Fragen zu zentralisieren. — Jn den Alpen fanden
Manöver der 24 Div. statt, an denen etwa 10000 Mann

teilnahmen: 6 Schützenbatle·, 2 Jns.Rgtr., 2 Artl.Gruppen,
unterstützt von techn. Truppen usw. — Der Gen.St. der

14. Jnf.Div. wurde von Bselfort nach Miilhausen verlegt.

ZEIIUI USE

en er
wich-anmutige 8

fort-spr.: Mille-M soccsöcos

s I E S l- I ll
Hofspodltsuk ————

fsknspr.zRiaq lssstss

Möbeltransport -: Wohnungstausch
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— Aus einem Schreiben des Sen. Lubersac an den Kriegs-
min. geht hervor, daß allein«vom Z. 5. bis Z. 6. 27: 18 Mit-.
Flieget tödlich verunglückten. — Der Kriegsmin. beschloß
ab 1. 8. sechs neue Mobilisationszentren für die Kav. zu
schaffen.— Das 53. indochines Mitrailleuseiibatl. in Giro-
magny wurde aufgelöst. —- Jm Artl.Park von Douai rich-
tete ein nicit Explosionen verbundenes Feuer Schaden in

Hohe von 800000 Fr. an. Ein Soldat wurde verletzt,
litpßereVreiinstosfinengeii gingen in die Luft. — 5 Ar-
beiter der Werften von Vlainville wurden verhaftet, die
Verschiedene wichtige Konstruktionspläne und Zeichnungen
eUtwendet hatten. Jii Cherbourg mußten, ums Kund-

Fkbungenzu verhindern, die 600 Res. der Flotte unter milit.

edeckung in ihre Quartiere gebracht werden. Trotzdem
qugen etwa 100 Res. die Jnternationale u. riefen: »Nieder
Je Dienstzeit«,»Gebt unseren Frauen Brot!« ·2 Männer-,
le zum milit. Ungehorfam aufreizten, wurden verhaftet.
M; Mar· Gefängnis von Toulon kam es zu Revolten. Die

Psungeiien sangen die Jnteriiationale und verweigerten
die Arbeit. Wegen Gehorsamsverweigerung wurden zehn

Oldaten in Versailles zu Strafen von 1 bis 4 Monaten

Tefqngnisverurteilt. Zwei Reservisten, die sich auf dem

xk-Ub.Pl. Ruchard zu Gewalttätigkeiten gegen Vorgesetzte
hliireißenließen, wurden zu 10 Jahren Zuchthaus bzw.

ahren Gef. verurteilt. Jn Clerniont Ferrand wurde

Wegen Beleidigung seines Vorgesetzten ein Res. zu 1 Jahr-
M Montpellier ein hptni wegen Betruges zu 2 Jahren

ef- verurteilt. Jn Toulouse wurde ein Heereslieferant
vel'hi7iftet,der zusammen mit zwei Soldaten die gelieferten
ebensmittelunterschlug. Umfangreiche Betrügereien wur-

FEUbei den Heereslieferungen an Fallfchirmen festgestellt.
W Chatellerault kam es zu Zusammenstößen zwischen Res.
Und Gendarmen Jn Gap wurde ein Oberst disziplinarisch
Eytfernh der das Einvernehmen zwischen Truppe und Ve-
Vleerung störte und durch sein rigoroses Verhalten am

-Ode des Bürgermeisters des Ortes mitschuldig sein sollte.
U Le Haare wurden zwei Schweizer verhaftet, die die
Ufeiibattrn photographierten, in Brest und Toulon wurden

« ef- verhaftet, die das Militär zum Ungehorsam aufreizten.
.ek11er wurden verurteilt wegen großangelegter Spionage
In Paris acht Kommuiiisteii zu Strafen von 16 Mon. bis«
5 uhren Gef., ein Anarchist wegen Aufruhrs gegen das
»Ur zu 1 Jahr und zwei Redakteure wegen Aufwiegelungen

VeikTruppen zu 4 und 8 Mon. Gefängnis, in Vrest ein
Umi zu 6 Mon., in Nancy ein Mann zu 3 "Mon., in

Plslvn eine Frau zu 2 Mon. Gefängnis alle wegen anti-

ZUIILPropaganda. Wegen Diebstahls des Geheimcodes
es Mil. Zentrums Melun wurde ein Kommunxist zu

a
on· Gefängnis verurteilt. Alle diese Ereignisse werfen

njffden Fortschritt der kommun. Propaganda in Frankr.
IF auf·die Moral im heere ein eigenartiges Licht. Der

äVegSmnnerklärte trotz allein, daß er mit den Kommu-
Isten fertig werden würde, und daß die Moral der Trup-

ch Vortrefflich sei. Die Tatsachen reden allerdings eine

IF Eke Sprache-. — Bei Unglücksfällen wurden 7 Offz. und

u
Mann getötet, 2 Osfz. und 11 Mann schwer und 1 Osfz.

nd 11 Mann leicht verletzt.
«

22.

Portugal. ,,Times« melden, daß das Heer iiin 3 Jnf.-
IZV2 Kav.Rgtr., 1 P-ion.Rgt. und 2 Jäger-Balle ver-

ungdertwerd-en wird. 3 Rgtr. schw. Artl. sowie das San-

eterinärpersonalsollen stark verringert werden. —-

ims Pras. Gen. Carmona erklärte, daß»ihm die gegen
e »Res-gerichteten Uniitriebe bekannt seien, daß er aber,

gestutztauf heer und Mariae, keiine irgendwie gearteten
dnkUheJidulden würde. Jn der Umgebung Lissabons wur-

nenbei der Zivilbevölkerung über 200 Gewehre beschlag-
ahmt (Havas).

A
Umänien. Jm neuen kabinett Vratianu wurde Gen.

ngelescu Kriegsmin. Der Genstabschef Gen. Lupescu trat

zTUkUck— Trotz aller Ableugnungen scheint es nach dem
Ade des Königs Ferdinand verschiedentlich zu Unruhen

gekommen zu sein, zu deren Besilegung Truppen heran-
gezogen werd-en mußten (Matin). , 22.

RUleand. Der sheereshaushalt beträgt 675 Mill. Gold-
rubeb während bezeichnenderweise für den Unterricht

183 Mill., für die Landwirtschaft 108 und das Gesundheits-
wesen gar nur 53 Miill benötigt werden. Die Staats-

polizei kostet demgegenüber 65 Mill., während zur Unter-

stützung Streitender nur 8 Mill. bereitgestellt werden.
Wahrlich lehrreiche Zahlen! (Matin). — Der Pras. des

Moskauer Kriegsgerichts wurde bei einem Revolverattentat
schwer ver-letzt. —- Der Rote Terror wütet weiter. Nach
Pressemeldungen wurden in Minsk ein Kofakenoffz., in

Kronstadt neun Seeosfz., in Moskau ein Osfz. der Koltschak-
armee und eine poln. Spionin, in Minsk ein poln. Spion,
der über die Garnisonierung des heeres Erkundigungen
einzog, in Chabarowsk ein Kosakenoffz., in Moskau eine

Ossziitwe wegen angebl. Spionage zugunsten Englands,
in Jaroslaw der Gen. Parklunaw, ferner die Gen. Annen-

kow und Denisfow zum Tode verurteilt und erschossen.
Ferner wurden in Leningrad 25 Personen wegen angebl.
Spionage vor ein Kriegsgericht gestellt, im Kubangebiet
über 40 Personen ohne Gerichtsverhandlung erschossen»und
in der Ukraine, wo es zu schweren gegenrevolutionaren
Kundgebungen kam, hunderte von Verhaftungen .porge-
nommen. Nach einer amerikan. Statistik wurden annähernd
bisher von den Bolschewiken erschossenx die Kaiser-
liche Familie, 31 Bifchöfe, 1560 Priester, 34 585 Lehrer,
Ärzte, 16367 Studenten und Professoren, 79 900 Beamte,
65 890 Adlige, 56340 Offz., 196 000 Arbeiter usw. Diese
grauenhaften Zahlen muß man sich angesichts dies Rummels,
der um die in Amerika hingerichteten Anarchisten Sacco

und Vanzetti besonders von den Kommunisten veranstaltet
wurde, vor Augen halten. — Die Ostseeflotte unternahm im

Finnischen Meerbusen Manöver. — Diie Bevölkerung Nuß-
lands beträgt nach der neuesten Statistik rund 146 200 000

Einwohner. — Die Reg. beschloß, in Moskau ein großes
chem. Institut zu bauen, das neue Giftgase zusammenstellen
und die Führer der Gastruppen ausbilden soll. kriegs-
malerial wird in allen Fabriken hergestellt 22.

Aus der militärischenFachpkesse
Der kraftzug in Wirtschaft und Heer. Nr. 5X27. (E. S.

Mittler E Sohn, Berlin SW 68.) ,,Eisenbahnkraftwagen-
Verkehk««— B. Meyer-Verkhout: »Der finanzielle
Aufbau der amerikan. Automobilindustrie.« (SchlUß-)».-

W- P aschasius: »Der Kraftomnibus in den U.S.A. —-

DiP"I--Landw. Kermann: »Ein Motorpflug-We«ttbewerb
AUf histor. Boden (Langenfalza).« —- ,,Tankwagen.y -—· Be-

schreibung geländegängiger Kraftfahrzeuget Amerikanischer
Geländewagen M 1, Fiat-Pavesi-Gelände-Pers.Krftw.,Frz.
Berliot-Sechsrad-Gel.-Pers. Krftw·

.

Wo.

Die Luftwacht. Nr. 8. August 1927. (E. S· «Mittler
Sohn, Berlin SW 68.) — ,,Polen als Luftmacht. — Maj.
a. D. v.Vülow: »Die Angriffe d. «Bombenge·schw.3 auf

Engl.« (Schl.) ——Versuchsflgzg.sd.brit. Luftstreitkr. —- Dr.-

Jng. K. Gürtler: »Alle und neue Methoden uder Ver-
messuiig aus dem Flgz.«——S-v-K0»ppen:--»1«Infallebeim
Figurenflug und beim Trudeln sowie Vorschlagezu ihrer

Vermeidung« — Dr. W. T a n n e b e«rg
e r : «,,D.ieLuftfahrt

in der Gesetzgebung und Verwaltung —«—.
G i esler: ,1,Die

Aussichtslosigkeit der nationalen Verteidigung ohne iust-
schutz.« Fordert zum mindesten sofortigen passiven
Lriftsschutz in Form von Belehrung uber Art und Wir-

kung von Luftangrifsen und Verhalten dabei.
»-

Dr. W·

Beck: ,,Luftpolit. Monatsschau.«
— Motor f. Hohenflgz "-—

Ein neuer Rolls-Royce-Mot. F10. — Luftnachr. — Dtschl.
— Ausland-. — Verb. Nachr. ,

Wo.

Revue d’Jnfanteri-e vom 1. 8. 27. Obrftlt. Vress»e:
»Kampfwageneinsatzim Orient.« 5.«Komp. Tank-Rg·ts.921

in Syrien 1925X26. Einsatz zugweisespund einzeln in Da-

maskus und in unübersichtl. Gelände. Uber 50mal ohne Jnf.
fechtend«,errang der gewöhnliche Renault, »dudem Feinde
ArtL und Tankabwehrwaffen fehlen«,·nurglanzendeSiege-
—- Maj. Duchemirs: »Die Nachrichtenverbindsungenim

Kampfe.« Praktisches, lehrreiches Beispiel, namentlich der

Verbindung Jnf.XArtl. unter Klarlegung aller Reibungen,
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Zeitberechnung usw. Kurze, interessante Angabe der Nachr.-
Mittel des franz. Jnf.- und Artl.Rgts. und des Batls. —-

Maj. Kuntz: »Der Kampf kleiner Einheiten in Marokko.«

(111.Batl. 62. marokk. Schützen-Rgts., 1925.) Gleich-e Er-

fahrungen wie die von mir s. Zt. im »Militär-Wochenblatt«
wiederholt wiedergegebsenen Feind-I.Feuereröffnung 600 bis

700m; selbst kompliziertest angelegte Stellungen wurden
von tieffliegendesn Fliegeru oft nicht erkannt. Feind griff
mit Vorliebe die Verbindungen an. Verf. zieht das Batl.

zsu 4 Jnf.Kompn. mit je 1 s.MG.-Zug dem eur«op. Batl. zu
ZJnf.Komp. und 1 s.MG.Komp. vor. Empfiehlt für Kampf
gegen Höhlenstellungen Tränengasgranatien. Die französ.
Schützen verschleuderten meist planilos iihre Munsition und
waren im Handgranatenwerfen schimmerlos. — ,,Groß-
kampftage.« Bringt in ehrlicher Anerkennung Auszüge aus

den prachtvollen Kampfschsilderungen des hubeschen Buches:
»Der Jnfanterist« (das bekanntlich von der Entente und

ihren deutschen Freunden mit haß verfolgt wird).
v. T a y s e n.

Revue Mililaire Francaise 1.8.1927. Obrstlt. Laure:
»Eine Div. im Weltkriege.« (Schl.) Die ungeheuren Jnf.-
Verluste 1914X15 zwangen beim Menschenmangel Frank-
reichs zur Schaffung der Div.«zu 3 Jnf Rgtrn. Dies ergab
zugleich den Vorteil: Man konnte 1 Abt. Art«l. je Div. mehr
aufstellen und hatte trotzdem eine operativ leichter verschieb-
bare Div. Als 1918 noch Div. zu 4 Rgtrn. eingesetzt wurden,
wie am 18. bis 21.7. bei Soissons die marokkan. und zwei
amerikanische Div., verbrauchten sie sich viel früher wie die

gleichzeitig eingesetzten Div. zu 3 Rgtrn. Die vierten Rgtr.
»versührten« zur Verschwendung des Menschenblutes. Darum

sind auch in Zukunft solche zu nur 3 Jnf.Rgtrn. am zweck-
mäßigsten, zumal künftig Gas- und Luftangriffe weite
Strecken überraschend unpassierbar machen würden und man

dann zur Ausnutzung oder Abwehr dieser Maßnahme zahl-
reiche, leicht zu befärdernde Div. braucht —-— Maj. Pado-«
vani: »Auf dem rechten Flügel der Z. franz. Armee im

August 1914 (I).« Beginnt mit Untersuchung, warum am

23.8. gerade bei Beginn des Maus-Angriffs der Z. dtschn.
Armee die franz. Flußverteidigung auf nur eine Div. beider-
seits Dinant beschränkt und die Armee Lanrezac nach Norden

versammelt wurde. (Forts.f.) —- Gen. Meynier: »Eine

Expedition der alger. handelskammer zum Niger.« 1926

gingen drei Expeditionen zur Festlegung der zukünfi. Ver-

kehrsrouten durch die Sahara. Ergebnis: Keine Gelände-

schwierigkeiten für Automobiltransporte; der Sechs-Reisen-
wagen Renault bewährte sich am besten. Flieger hatten
keine Schwierigkeiten; einer flog an einem Tage 2000 km.

Gefahren drohen im Osten von Marokko, im Westen vom

ital. Tripolis, deren hinterlandstämme feindl. (Forts.f.) —-

Maj. Vauthier: »Die Flak.Artl. im Auslande.« Gibt
die« neuesten Erfahrungen sesit 1925, namentlich in Amerika
und Jtalien, wo große Aktivität. Tendenzen: Jndirektes
Schießen mit elektr. Übertragung auf alle Geschütze.Stereo-

skop. Entf.-Messer. Ersatz des Ohres durch automat. hören.
Vereinigung der Flak.Waffen bei den großen Einheiten
(Armeekorps: Amerika, Div.: Jtali«en). Die Flugabwehr
von Paris im Kriege ist das Vorbild für die amerikanische
.Küstenabwehr. —- Oberst Revol: ,,Wilhelm der Eroberer
bei hastings.« Schildert anläßlich des 900jährigen Geburts-

tages seine Landung und seinen Sieg in England über König
harold Jm normannischen heerse dienten Franzosen
aller Stämme,« wie Rheinländ-er, JtaliesngzSpanier. v. ay en.

Arme-es, Mariae. Eolonies. Paris. Nr. 28. 24.7.1927.
— »Die Krisis des Flugwesens.« — K. L. Austin: »Die
großen Manäver der Land- und Seestreitkräfte in U.S.A.«
— »Annam 1927.« — R. Vaucher: »Die Genfer See-

abrüstungskonferenz.« Pessimist. Beurteilung der prakt. Fol-
gen selbst bei scheinbarer E-inigung. - Wo-

The Royal Tank Corps Journal. Aug. 1927. —- »Fremde
Kampfw. und Kampfw; Taktik.« Schmeichelhafte engl. Kritik

"

des Ergänzungsbandes 1927 zum Taschenbuch der Tanks des

österr. Majors a. D. HeigL — h eig l: »Tsschechoslowakische
Straßenpanzerkraftwagen.« Beschreibung der Skoda-Typen
PAI, PAII und PAIIL der ,,besten Strpzkrftw. der

·1860——1870.«

Welt«. PAIII wiegt bei 6 Mann Vesatzung, genügender
Panzerung und Bewaffnung mit 4 s.MG. nur 5 t. Ve-

reifung angeblich Elastik-Vollgummi. Sehr beachtlicher Ar-
tikel mit vielen Bildern und Konstruktionsskizzen. — Frz.
Batl. Chef Goubenard: »Kampfw. in Marokko 1925.«

(Forts.) Schildert die Sept. Kämpfe bei der 3. marokk. Div.
Ein Renault-Kampfw. mit Metallgleisketten überschlug sich
bei zu steilem Aufstieg mehrmals nach hinten. Besatzung
blieb unverletzt. Nur Zeitungskorrespondent, der hinzu-
eilte, wurde von Riffkabylen aus hinterhalt getötet. Gummi-
ketten bei Komp. mit Renault-Kegresse-Kampfw. zeigten
Kinderkrankheiten: Ketten rutschten leicht vom Triebwerk

und waren nur schwer wieder auszulegen. Verschleiß im

Felsgeröll zu groß. Beim Ain-Matouf-Paß hielten sieben
Riffleute Vormarsch der Div. den ganzen Tag auf, da sie in

Felshöhle gute Deckung fanden. Erst als Renault-Kampfw.
auf 100 m Entfernung dreißig 3,j c.m·-Granaten in wählen-
eingang feuerte, waren Verteidiger tot und Widerstand
gebrochen. (For«ts. f.) — hptm Butler: »Kleinkampf-
wagen. Eine Kritik.« Setzt sich mit dem Artikel von Mas.
Martel im Juni-bät des R.T.E.Journal auseinander-.
Verf. liehnt Zweimannbesatzung ab, verlangt mindestens drei,
am liebsten fünf Mann. Sein Jdeal ist der vollgelände-
gängige schnelle Panzerwagen. Geländegängigkeit soll der

des leichten Vickers-Kampfw. entsprechen. — Oberst M u d i e:

"»Kampfw. und Straßenpanzerkraftwagen im Zusammen-
wirken mit andersen Waffen.« Auszug aus einem Vortrag
des Obersten Mudie, der bis vor kurzem Kommandant der

Kampfw. Schule Bovington Eamp war, vor Kriegsakade-
mikern. Unter dem Begriff ,,Beweglichkeit eines heeres«

wünscht Verf. mehr verstanden zu hab-en als bloße Marsch-
geschwindigkeit. Er versteht darunter die »Zeitspanne
zwischen Meldung der Spitze über den Feind und dem Jn-
krafttreten der daraufhin getroffen-en Maßnahmen der Füh-
rung«. Nach sMudie ist es zwecklos, den ,,F)eereskörper
schnell beweglich zu machen, wenn das Gehirn langsam
arbeitet«. Die engl. Strpzkrftw. führen stets Brückenschienen
mit sich-,die schnelles Überschreitenvon Gräben bis zu 2m

Breite gestatten. Trotz neuer großkalibriger Kampfwagen-
abwehrmaschinenwaffen hält Verf. Erfolgsaussichten für
KampfwAngriff augenblicklich für größer denn je zuvor-
Gutes Schema für Kampfw.Angriffsbefehl. Bemerkenswert,
daß bei feindl. Kampwaegenangriff alle engl. Kampfw.
sonstige Kampfaufgaben sofort unterbrechen müssen und

entgegeneilen. Selbst Führer der Kampfw. Reserve des

Korps oder der Armee ist verpflichtet, gegebenenfalls unter

eigener Verantwortung einzugreifen. (Forts. folgt.) —-

Obrstlt. hope-Carson: ,,Brit. Kampfw. in Nordwest-
rußland.« Kap.V11. Beschreibtden Rückzug der Eng-
länder auf Reval. (Forts. folgt.) 96.

The Eavalry Journal. Washington, Juli 1927. — W. L.

Welth, Prof. d. Geschichte: »Die indian. Heerespolizei
Schilderung des Vernichtungskrieges gegen

die J·ndianer. — Col. S. F. Dallam: »Die Strafexpedi-
tion von 1916.« Marsch des 7. und 10. Kav· Rgts. msit ihren
Batterien im Mai und April durch Mexiko zur Bestrafung
mexikanischer Räuber unter Villa. — Kpt. W. F. Pri de:

»Das 26. Kav. Rgt. beim Div. Manöver auf den Philip-
psinen.« Organisation und Verwendung des Rgts. Auf-
halten des feindl. Vortnarsches, Opierieren gegen Flanke
einer feindl. Jnf.Kol., Verwendung in einem Abschnitt einer

Vert.Stellung, Verhalten als Nachhut. Alle Osfz. sind für
Dresiteilung der Kräfte. Die MG haben gut gearbeitet. Das

Fehlen autom. Gewehre wurde empfunden, besonders für
einzelne Eskn. und Züge. Die Kav. muß nicht nur zu Pferde
in allen Lagen handeln können, sondern auch als Jnf ihren
Mann stehen. —- Maf. E. W. Taulbee, Dir. der Kau-

Schule: »Sitz und hand beim Turnierspringen.« Eine An-

weisung, die zeigt, daß die amerikan. Anschauungen den

unserigen völlig entsprechen. — Brig. Gen. E. S. God-

frey: »Ein-e Erinnerung« Bericht über die Expedition
des Gen. Sully 1868 gegen die Jndianer. — Kpt. S. V.
E o n sta nt und J. W. Carro l: »Die chines. Kav.« Orga-
nisation, Bewaffnung, -Ausriistung, Remontierung und Aus-

bildung. —- Maj. J. T. McLane-: »Das automatische
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Gewehr.« Seine Vorteile bei Aufgaben kleiner-er Kav.-
Abteilungen, die große Beweglichkeit verlangen, werden ge-
zeigt, im Gegensatz zu dem eigentl. MG., das bei Abt. von

der Esk. aufwärts in Verbindung msit dem autom. Gewehr
verwendet werden soll. — Lt. Cdr. h. h. Frost, von der
Marine: »Über Pferde.« Ein Überblick über die Rolle, die
das Pferd in der Kriegsgefchichte gespielt hat. — Kpt. W. W.
Bradford: »Das Heerespferd bei der Pserdeschau.«Be-
obachtungen über Training und Vorführung bei Turnsieren
— A. P. P erkin s: »Gebi«auchdes Polo-Schlägers.« hin-
weise aus der Praxis des Polospiels. —- W. R. Brown:

»Ergebnisse bei Dauerritten.« Leistungen der verschiedenen
Pferderassen. — Kpt. de E osse - Brissac (Rev. de Eav.):
»Das Rennen zum Meer.« (Forts.) Kämpfe der franz. Kav.
vom 19. bis 21.10.1914 beim houthoulster Wald und bei

Stadsenberg in Flandern —- Brig. Gen. E. S. Godfrey:
»Der Tod des Gen. Euster.« Widerlegung von Gerüchteii
über seinen Tod in der Schlacht am Little Bighorn. —- Lt.
Col. E. A. Buchanan: »Eine prakt. Zäumung.« Eine
wirksamere und leichter zu beschaffende Beherrschung des

Kav.Pferdes für Massenausbildung. An Stelle des jetzigen
Kandarengebisses soll ein vereinfachter Kappzaum treten,
dessen runder Nasenriemen mit einem dünnen Kupferdraht
umwickelt ist. — Es folgen: »Kava lleristisch e Ta g es-

nachrichten«· hierbei: Beschreibung von zwei halb-
automat. Gewehren, System Thomson und Ga-
rand, und eines schw. Luftabwehr-MG., System
Browning, sowie Ausführungen über die R e org anisa -

tion der engl. Kav. und die Lehren der franz.
Kav» ferner die Bücherschau. v.Poseck.
Vojenskä Rozhledy. Heft s, 1927. — Kpt. Beit: »Dur-

siellung der Schußwirkung und applikat. Übungen.« Lesens-
werte Vorschläge für Übungen, besonders bei Besprechungen
im Gelände die Art, Richtung, Dauer usw. des feind-l. Feuers
hauptsächlichdurch verschiedenfarbige Fahnen und Tafeln zu
kennzeichnen. — Obli. S onsed ik: ,,Organisation des artl.

Rachrichtendienstes im Rahmen der Jnf.Div.« Vorschlag,
jeder Artl. Brig. eine Aufklärungsabt. zuzuweisen (3 Züge:
Planmeß-. Schallmeß- und Nachrichtenzug). —- Oblt. S o u-h-
ra da: »Maskieren (Tarnen) der Artl. und solche Übungen
im Frieden.« Studien hierüber unter hauptsächlicher Be-
nutzung deutscher und österr. Quellen: ,,s’feldbefestigungs-
vorschrift 1924« und Aufsatz des österr. Mas. a. D. Jng.
fieigl in den Militärwisfenschaftl.u. techn. Mitteilungen 1924t

»Tarnung«. —- Kpt. Vanek: ,,Tragtiere oder Karren.«

Vorschlag, den tfchechoslow. MG.-Komp. um 50 pfi. mehr
Tragtiere zuzuweisen: Bisher 6, zukünftig 9 Tragtiere. —

Kpt. d. Gstbs. Roßmanith: ,,Organisation der Rahmen-
komp.« Seit dem Vorfahre sind in der tschechoslow·Armee
alle Jnf.Batle. wie folgt gegliedert: Je eine Jnf.- und eine

MG.-Komp. Die anderen beide-n Komp. des Batls. sind
nur Rahmenkomp. Vorschläge, diese Organisation mit Rück-

sjcht auf die Ausbildung der Jungmannschast folgend zu
andern: zwei Komp. erhalten Junamännen die dritte soll
nur« ausgebildete lältere) Mannschaft haben, die vierte

Komp. wäre die MG.Komp. —- Übsungsaufgaben für die
Aufnahme zur Kriegsschule 5 .

Romänia Mililarix Bukaresl. Mai 1927. — Gen. E.
Scherb esku: ,,Milit. Wert großer Wasserläufe.« (Forts.f.)
»Die Lehren aus den angeführten Beispielen·« (Forts.f.) —

Gen. Th. Nikolau: »Was mußte ein General im Alter-
tUm wissen?« Nach antiken Quellen: Polybius, Diodor,
Vegetius u. a· —- Oberst Manolache:- »Ist das Ent-
weichen von Militärpersonsen Fahnenfliicht?« — Obrstlt. D.
Vrasitorut »Der Wert der Schnelligkeit im Felde« —

Obrstlt. Em. Leoveanu: »Eigene Deckung der Deckungs-
triippen und ihr Verhalten« (Mit 2 Skzzn.) —- R. Jo-
ti e s k u : »Die Befestigungen im Burgenland.« (Mit 3 Skzzn.)
Wer die schöne Gegend um Kronstadt aus eigener An-

fchauung kennt, dem fällt es sogar schwer, die alten dtsch.
rtsnamen in der rumän. Verballhornung zu entdecken.

Ein Satz, der sich durch eine schöne Osfenherzigkeit aus-

zeichnet, verdient hier trotz des beschränkten Raumes fest-
ciehalten zu werd-en: »Die Befestigungen und die milit.

Macht der Sachfo-Ungarn haben wir gebändigt und uns

unterworfen; aber sogleich müssen wir noch einen anderen

schweren Kampf beginnen, um auch die wirtschaftliche Macht
uns Rumänen in die Hände zu spielen; dann erst haben wir

die vollständige Gewalt in dem uns von Trojan. geschenkten
Land, in Dakia Feliix!« Es ist sehr verwunderlich,daß die
Zeitschrift des rumän. Genstbs., der doch in einem ——«

viel-

leicht gar nicht so fernen — Ernstfall auch wohl mit der

Treue seiner deutschftämmigenund ungar. Soldaten rechnen
muß, ein solches Elaborat aufnimmt. ,

Man lernt eben

immer wieder aus der Geschichte, daß die Völker aus der

Geschichte nichts lernen. — Lt. P. Gaisseanu: »Das
Zusammenwirken der Kav. mit den übrigen Waffen bei der

Aufklärung, Kampf und Verfolgung.« —- Übers und Aus-
ziige. — Besprechungen und Zeitschriftenschau.—- Erorte-

rung der Aufg. Nr. 17 und ihre Lösung. (Mit 1 Skzz.) —-

Aiifg. Nr. 19. A.

Balg. Narodiia Olbrana. Nr. 1337. Sofia. 24.6.1927. .-
»Die neue Volksvertretung.« — »Die Verwaltung des mil-
wissenschaftl. Fonds« —- ,,Das Mil.itär.« — »Bittere Wirk-
lichkeit.« Wendet sich gegen die Polen und Tschechem»die
als Slawen gegen die Bulgaren auf der Berliner Session
des Völkerbundes Stellung nahmen, als diese sur das Recht
der bulgar. Minderheit in der rumän. Dobrudscha eintraten.
—- Paschmakow: ,,Militärifche Erziehung, Recht und
Disziplin.« — P o b e d o n o s c e w : »Abändserungsvorschlage
zum Reglement für s. MG.« Detail. — »D»eUtschlMd
und die französ. Mil. Reform.« Übersetzunga.- Jndepeiid«ance
Belge. — Oberst Draganows: ,,Feldbefestigung. —-

»Flug nach Prag.« — Nr. 1338. 1.7.1927. —- St.: »Der
bulgar. Offz. im Angesicht des Todes.« Auf Grund reicher

statist. Daten wird das aufopfernde Verhalten der bulg. Osfz;
bewiesen. — ,,Milderungsgründe im milit. Strafverfahren·
— »Polit. Übersicht.« Die Verhandlungen in Gens hinter
den Kulissen zur Bildung einer antikommun. Frontscheitern
an den Forderungen Dtschlds —- N. Sch.: »Studien uber

Kriegskunst.« Milit. Genie und Talent. Dem Auth SU-

folge war die Schlacht bei Tannenberg nur eine Kopie nach
Hannibal (!). Die Anlage der Schlacht bei Lodz durch
Mackensen bloß eine Wiederholung der Schlacht von Auster-
litz (!). Als napoleon. Grundlehren werden angesehen:
1. Die Einheit im Kdo. 2. Zielbewußte sttjfltegsEUTFVIEE
WIL- 3. Angriss in der Richtung des schwachstenWider-
standes. 4. Demonstration zur Ablenkung der gegneklschen
Hauptkraft vom Angriffspunkt 5. Massierung des Artl.-

Feuers. 6. Energische Verfolgung 7s

P adiski Glafnik S S. Vierteljahrsschrift. Saraievo.
Besteme— ObrstltHBRistic: zGeMemfameFeuer-
wirkung aller Jnf. Waffen im Kampfe. Grundbegriffe der

takt. Feuerleitung innerhalb der Jnf.Komp.«nurgegen Jnf.
ohne Berücksichtigungzukünftiger Kampsmittel.- —- Obrstlz
M. Raich: »Die Rolle der s.MG. und 37 wen-Kan« bei

Vorbereitung und Unterstützung des Angriffesvon der Aus-

aangsstelluna ab.« Vesprechung der bezügl. Bestimmungen
des Ererz. Rgl. 11. Teiles. — Obrstlt.»M.Golubovic:
»Überfälle, um Gefangene zu machen. (Schl.) Schema-
tischer Angriff mit Feuervorbereitung um im Falle des

Gelingens nebenbei Gefangen-ezu machen..- Ma1·.J. Bo-
zict »Gebrauch der Exerziermunition bei Ausbildung in

der Feuerleitung.« Beweist auf Grund der bezugl Punkte
der Schießinstruktiondie große Wichtigkeit der Ererzier-
munition. —- A. Konowaloff: »Techn· und takt. An-

wendung der Nebelverschleierung.« Kurze Besprechungdes

allgemein bekannten Stoffes. V. Baranoffz ,,Schießen

auf sich bewegende Ziele« Rein ballist. Studie. — Jng-

Oberst G. Jorgovic: ,,Neue Katodlampen und An-

tennen.« Empsiehlt die neuesten Typsen Katodlampen und

Antennen anzuschaffen —- J. Javo«r·ik:»,,DrahtloseRe-

flektorftationen «und kleine Wellenlangen. Aus ,,Revue

Polytechnique«. v .7.
Artilleriski Glasiiik SHS. Mil. period.Zeitschr. Saraievo.

Nr. 4t27. —- »Konkursausfchreibung.«VomArtl.Jnsp·e-k-
torat. —- H.: »Die Artl. im Weltkriege. Kurze Übersicht
über die Organisation der l. und schszrtL im dtschnUnd

französ.heere — A. N ilu s : ,,Einschießender Kustenartl.«



551 1927 — Mitiiiik-wocheubcatt — Ju. 15 552

Auf Grund französ. Quellenwerke. — J. Voljanski:
»Von der Erzeugung rauchlosen Schießpulvers in Dtschld.
während des Weltkriegs.« Statist. Zusammenstellung nach
dtschn. und französ. Quellen. — B. A.: »Eisenbahngeschütze
der U. S. A. nach dem Wesltkriege.«(Aus dem Deutschen.) —-

Verschiedenes: »Artl. Aufklärung« (1 Skzz.). Aus ,,Rev.
d’artl.« — S.: »Übungen im Einschießen mit Fli·eger-Auf-
klärung gegen gedeckte Ziele.« — M. D. K : ,,Sch.ießengegen
fliegende Ziele.« (1 Skzz.) ——« ,,Neubenennung des ital· Artl.
Materials-« Aus »Revue d’artillerie« vom Nov. 1926. —

Unter »Erscheinungen« ist das neue dtsche. Artl. RegL im

Auszuge und vom Oberst M. Laz arevic auf Grund der
»Rev. d’artl.« besprochen. — J.Woljansko: »Der chem.
Krieg.« Als Anhang in Forts. mit 6 Skzzn. nach dtschn.
Quellen —- besonders nach hanslian und Bergen-
d o r f f s gleichnamigiem Werke.

Ratnik. SHS. Monatsschrifi. Belgrad, Juni 1927. —

Artl. Gen. P. Eukic: »Kampf am 12.11.14 bei Popinac
in Syrien.« Kriegsgeschichtl. Beispiel für die Deckung eines

Rückzuges. — Kriegsmarine-Kpt. N. Stankovic: »Die
Blockierung von Zeebrügge.« Auszug aus dem gleich-
namigen Buche des engl. Schiffskpt. Alfred F. B. Karpenter·
— Tschech. San.Brig.Gen. Dr. Gjurgjevic: ,,Organi-
sierung des San.Di-enstes einer 1. Tr. Div. mit Berücksich-
tigung des chem. Krieges.« Auszug aus dem gleich-namigen
Artikel des amerik. Maj. der chemischen Truppen Alfred
de Roulet in »The military Surgeon« vom Febr.1926. —

·

Schießpulver-Ehemiker R. M a k s i m o v i c : »Das Stickstoff-
problem-« Dessen Lösung in Jugoslawien· —- Obrstlt.
D. Pandurovic: ,,Eroberung des westlichen Wjeternik,
14· und 15.11.1918.« (Aus diem Französ) —- Verschiedenes:
Kav.Obrstlt. S. Radosawljevic: »Elemente der milit.
milit. Psychologie.« (Aus dem Französ.) — Maj. D. An-

gjelkovic: »Geistige Arbeit des Offz.« — Oberst M.
Stankovic: ,,Gebirgstruppen des dtschn. heeres.« (Aus
dem Französ) 7.

Rußki Wojenni Wiestnik. Nr. 100. Belgrad,10.7.1927.
— K ersn o w s ki: »Die japan. Armee.« (Forts.) —- »Das

Transatlantische Fieber.« — Gerua: »Kriegsnachschlage-
buch der Roten Armee.« Ein typisches Buch. Danach ist
die Rote Armee die Befreierin der Arbeiter und Bauern
aller Länder· Man irrt sich, wenn man Daten und ernste
Zusammenstellungen erwartet. Dagegen ist das Buch voll
von Propaganda und lebensfremden Theorien. —- Juli-»
August 1927. —- Oberst M. Stan k o v i c: »Fliegerabwehr
in der Marschkolonne.« Theoret. Abhandlung über die

verschiedenen Möglichkeiten der Abwehr gegen Aufklärung
und Angrisf durch feindl. Fliegen — E. Eir i c: »Kleidung,
Tragart und Packung der Jnf.Ausrüstung.« Aus dem Frz.
— Oberst J. Dj.: »Was ist mit der Kavallerie?« Belletrist.
Aufsatz zur Hebung des Reitergeistes. — Jnf. Maj. J.
N e ca k : »Methode zur Rekrutenerziehung.« Prakt. Winke.
—- Jnf. Oberst D. Zivkovic: »Unser neues Jnf.Exerz.
RegL 11. Teil. Felddienst.« Kritische Besprechung. —- Pen-
sionist W. Ljesevic: »Aus dem Tagebuch eines Frei-
willigen in den Kriegen 1875——77.« Beschreibung des Aus-
standes in der Herzegowina gegen die Türken. — F. Pir-
nat: »Kriegswagen.« (Aus dem Dtschn.) — sing-Oberst
Gj. Jorgovic: »Die gebräuchl. Berbindungsmittel und
deren takt. Anwendung.« Nach den für das rote russ. heer
ausgegebenen Anleitungen und Vorschriften. —- Prof. N.

Zavisic: »Die Psychologie großer heerführer.« Nach
Dr. Theodor Ziehen. 7.

Ruszki Wojenni Wiestnik. Nr. 101. Belgrad, 17.7.1927.
— Wojcechowski: »Was ist zumsSiege nöt«ig?« —-

Alennikow: »Die Ukrainain der Zukunft·« Jn der

Zukunft werden in ganz Rußland drei hauptfaktoren in

Betracht kommen: Der Zar, der Patriarch und die Einrich-
tung der Zemstwos oder einer ähnlichen. -— Laschkow:
»Russ.Kosakenfest in Belgrad.« — S. W o ly n s ki : »Schloß
Burberg (?) in Krain.« Vom Grafen herb erstein dem

russ. Roten Kreuz überlassen. — A. Kernowski: »Die
ital. Armee im Großen Kriege.« Trotz der chron. Miß-
erfolge blühte Jtalien auf, weil die Verbündeten Italiens

immer siegt-en. Jtalien (ebenso wie dessen jüngere Schwester:
Rumän«ien) Verstand es vorzüglich, seine Verbündeten aus-

zuwählen, und das war der Grund sein-er Erfolge. 1914

genoß die ital. Armee keine Volkstümlichkeit (und auch
jetzt haben die Faschisten kein Vertrauen zur Armee). Am
22. u. 23.5.1915 überschritt Gen. E ad orn a mit 420 Vati-
und 1300 Gesch. die Grenze. Die Ost-err. ihm gegenüber
hatten nicht einmal ein Fünftel seiner Kraft, hauptsächlich
Wiedergenesene, freiwillige Tiroler Feuerwehren, Scharf-
schützenu. Res.Batle-, etwa 70 000 Mann· Gen. Eadorna
erklärt die Langsamkeit seines Vorgehens mit der Über-

legenheit der österr. Artl.! . . . Gegen die Jtaliener zogen
die Ostern nur 3 Div. von der russ. Front ab, die sofort
durch dtsche. Div. ersetzt wurden, so daß das Auftreten der

Jtaliener den Russen keinerlei Erleichterung brachte. »Pa -

norama de la guerre« sagt, daß nach amtl. ital. Be-

richten die Erfolge der Jtaliener vom 22. 5. bis 31.12.1915
35000 Gefangene und ein, sage ein erobertes, Geschütz
betragen hätten (Schl.). 7.

Käzgazdasägi es Technologiai. Közlemänyet Budapest.
Heft 7,8. Trainkriegserfahrungen (v.Dormändy). Die Wich-
tigkeit der materiellen Versorgung im Kriege (v.Suhay).
Die Tätigkeit eines Verpflegungsfilialmagazins im Kriege
(Kresz). handselspolitik (v. Kary). Konjunktur und Kon-

junkturforschung (Rieger). Volkswirtschaft und Weltwirt-

schaft (v.Kelem-en). Transportmodalitäten und das Fuhr-
werk (Molnär). Die Sojabohne im beere. Der Offz. in

den alten Zeiten (v.Berk6). Ahndung von Mißbräuchen
bei Kriegslieferungen 17«87 (v. Mark6). Mosaik aus der Ge-

schichte des Geldes (v. Käray). Die Staatsverrechnung in

geschichtlichen Beziehungen (v.Magyar Ey). 2.

Dän. Militaert Tidsskrift 9X27. —- hptm im Genstb.O. h.
P ermin: »Die Teilnahme des belg.heeres an der großen
Offensive der Alliierten 1918.« — Nr. 10X27. — hptm h.
Rosted: »Frankr. nationale Kriegsbereitschaft.« —- Obli.
h. de» Fine Thomsen: »Bewegl. Brieftaubenschläge.«
— Nr. 11X27. — Obrstlt. Jens Johansen: »Über die

Ausführung von Gegenstößen.« — Oblt. E. h. Augs-
burg: ,,Etwas von den Ansichten der kriegführenden
Mächte über Gewehrfechten.« — Nr. 12X27. — hptm im

Genstb. O· h. Permin: »Ein Begegnungsgefecht (Vir-
tcn).« Nach Kdt. Grasset, »Revue mil. Francaise« 1925. 76.

Dänx Militaert Tidsskrisi. Nr. Iz. 1927. — hptm O. h.
Permin: ,,Begegnungsgefecht bei Virton.« (Forts.) —-

Jir. 14X27.—hptm. O. h. P ermin: ,,Begegnungsgefecht
bei Virton.« (Forts.) — Oberst E. Ko e f o ed: »Jnf.-Unter-
stützung durch Artl.-Feuer.« — »Das internationale Offz.-
Wettfechten im haag, 1.—4.6.1927.« — Nr. 15X27. —

hptm h. E. h a n s g a a r d : ,,Manneszucht.« — Hptm
O. h. P ermin: ,,Begegnungsgefecht bei Virton.« (Forts.)
— Verschiedenes. 76.

Wissen und Wehr. Nr· 7 (E. S. Mittler ör Sohn, Berlin

SW68): Einfluß der Motorisierung der Kampftruppen auf
die Operationen und Kampfführung Der Eintritt Engl. in
den Weltkrieg im Lichte der amtl. brit. Dokumentie über den

Ursprung des Weltkrieges. Landschsaft und Landesverteidi-

gung. Ein franz. Urteil über den dtsch. und franz. Auf-
marsch- und Operationsplan 1914. — Dtsch. Offszund
Nr. 28 (Bln. W9, Potsdamer Str. 22b): V.Admiiral a. D.

hopmam Der 3. Band von Ehurchills »Weltkrisis«. Gen.
d. Jnf. a. D. Lequis: Zum »Wunder’ am Jsonzo«. Dr. F. K.

Praetoriust Dtsch. Weltwirtschaft — Deutschtum im Aus-
land. Aus dem Reichsheer. — M.O.V. Nr. 19: Zum
60. Jubiläumstag der schwarz-weiß-rotenKriegsflagge. —-

Deutsches Adelsblatt. Nr. 28: Ehrfurcht und Größe. Der

deutsche Adel und der Faschismus. — Mitteilungsblatt des

Flakvereins e. V. (Berlin W35, Schöneberger Ufer 34)
Nr. 4: Luftschsutz-Nachr«ichtenblatt.Die Flugabwehr im

Anfragen können nur gegen Einsendung von

Rückporto beantwortet werden. Schriftleitung.
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Rahmen der Armee und die Luftstreitkräfte. Schutz der
Heimat gegen Luftangriffe. Aufgabe eines Abt. Kdrs. bei
der Flugabwehr. — Die Wehr. Monatsschrift des dtschn.
Wehrvereins e. V. (Verlin W62, Kleiststr. 32) Nr. 5: Re-
parationskalender. Die Wahrheit über die KriegsgreueL
— kysshäuser. Nr. 39: hindenburgMummerx — Der Stahl-
heim. Tir. 4o-41: Hindenhurg Stahlheim, Religion und

Schule. — österr. Wehrzeilung. Nr. 39: GFM. v·hinden-
burg zum.80. Geburtstage. — Kriegskunsi in Wort u. Bild.
Nr.12: Geheimrat Hab-er. NächtL Uberfall. — Kugel und
Schrot. Nr. 19: Änderung der Treffpunktlage bei Be-
nutzung v. Einsteckläufen — Der Weg zur Freiheit Nr.19:
Der Kampf um die Kriegsschuldfrage. Der Ansturm der
Alliierten gegen die Wahrheit. Das Echo der Tannenberg-
Rede. — Der Zusammensrhluß Polit. Monatsschrift zur«
Pflege der dtsch. Eintracht. Herausg· Dr· Fr. Thimme (Ver-
lag Hans Scheller, G. m· b.F)·, Berlin SW 68). Nr. 4 u. 5:

Wehrmacht, Staat und Gesellschaft- Staatsmannschaft und

«Parteipolitik. Jugend, Volkstum und Klassenüberwindung.
Volk ohne Vaterland. Dtsch. und österr. Anschlußaufgaben.
heer und Volk. Wahlrecht und Mehkhseitgbicdung. —

Politische Wochenschrifi. Nr. 39: Jnternat. Wirtschafts-
verbände und Politik. Dem-agogie oder Staatsgesinnung.
T Wille und Weg. Nr. 13: Hindenburg —- Mac Mahon.
Eine falsche Parallele. Krisis der dtsch. Weltanschauung. —-

Preuß. Jahrbücher. Okt. 27: Psychologie der modernen
Türkei. Die Volksbildung in Sowjetrußland. — Disch.
Woch-enschau. Nr. 40: Der Trugschluß der Werkgemeim
schaftslehre. —- Gewissen. Nr. 40: Parteitag oder Volks-
versammlung? — Der Aufrechte. Nr. 28: Führer und

Gefolgschaft — Rhein. Beobachter. Nr. 19; Hindsenburg
und das Rheinland Der dtsch.-franz. handeilsvertrag Fär-
derung der Oberrheinfchiffahrt. — Rundschau. Nr. 40: Angeln
als Volkssport. Tierfarmen. — Welt und Wissen. Nr. 40
Und 41: NeuzeitL holzbauweisen Aus dem- Reich der
Sonnen-linder. Jn dier Altenländer Obstkammier.·—Zei-
lungsdienst des Reichsmilchausschusses. Nr. s: Uber die

Bedeåitung
der Milch für das Kindesalter..— Der Eschildr. 0. o.

Verschiedenes
Die Enthüllung des Grabdenkmals des Generalobersien

v.Heeringen — vom Deutschen Kyffhäuserbund estiftet —

ffmd am Sonntag, dem 9.10., auf dem Berliner nvaliden-

kirchhof statt. Das Denkmal besteht in einem steinernen
Kreuz, das den Formen des Eisernen Kreuzes ähnelt. Nach
den einleitenden Worten des Geistlichen übergab der Prä-
fldent des Kyffhäuserbundes, Gen. d. Artl. v..f)orn, mit
warmen Worten des heimgegangenen Generalobersten ge-
denke-nd,der Familie v..f)eeringen das Denkmal. Die Ver-
treter zahlreicher Verbändie legten mit kernigen Geleit-
wOrten Kränze nieder. Der älteste Sohn des Verstorbenen,
Ob-erstlt.a. D. v.heeringen, dankte bewegt im Namen
der Familie. Ein Musikorchester und drei Ehrensalven ge-
ftalteten die kurze militärsischeFeier, die der Glanz einer

strahlend-enHerbstsonne vergoldete, höchst eindrucksvoll und
ZU Herzen gehend. A.

F lugweseu.
VereinigkeStaaten. h a u s h a lt 1927X28 f ü r h e e r e s-

lUftwaffe fordert 12 Mill. Dollars zum Ankauf von

590 Flgz., 2,2 Mill. für Versuche und Forschungen, 1 Mill.
zur Verbesserung von Flugpl. u. techn. Einrichtg., 475 0008
our Asusrüstungvon Luftschiffeii einschl. 200 0008 für he-
lluinbefchaffunginsgesamt 21 891 000 8; dazu kommt
großerer Betrag für Gehälter, Unterbringung, Ausrüstung
U. Zubehör. Verm-ehrt werd-en: heeresflieger-Offz. auf 1·100,
sonstigeDienstgrade auf 10 008, Res.Osfz. für einjähr. Dienst
bei aktiven Truppen auf 110· Der am 2.7.26 angenom-
mene 5 Jahr-Plan sieht für 1932 vor: 1650 akt. Offz.,
550 Res.L)ssz. für akt. Dienst, 15 ooo sonst. Dienstgrade, 480

Jagd-, 95 Kampf-, 185 Bomben-, 59iBeförderungs-, 412

Beobachtungg- und 479 Scharfrng ferner 72, Zwitterflgzi
(für Land- und Seeverwendung) und 110 Kriegsres.Fslgz.-
insgesamt 1892. — Z. Zt. gibt es in den Verein. Staaten
864 Flug- und Landungspl., Ende 1927 etwa 1000 — Kurz-
lich schloß Marineamt Verträge über Lieferung
v o n 130 Flgz. für 1 708 96733 ab, und zwar bei Eonsolid
Aircraft Erp.-Busfalo: 1 Ford-Beförderungsflgz. fiir 40 00085
und 70 NY1-Sch-ulflgz. nebst Ersatzteilen für 672 867 8, bei

Boeing Airpl. Emp.-Seattle: 32 F2(1’r1-Jagdflgz. nebst Er-

satzteilen für 515 650 8, bei Eurtiß-Airpl. Emp.: 27»F604-

Jagd-flgz. für 480 4508. Die 59 Jagdflgz sind sur Flgz·-
Träger ,,Saratoga« und ,,Lexiington« bestimmt. Fur
heeresluftdienst bestellte das Kriegsamt
für insgesamt 1 465 000 8, undzwar 45 Eurtiß-01-Flgz. mit

400 Ps-D 12-Motoren (davon 25 olG-V-eob.-Flgz— Und
20 A 3 Kampfflgz·), 10 Eurtiß-0u——01-Flgz,mit Liberty-Mot.
(bei Bewährung noch 35 weitere), 9 Loening 0A1 G-Flgz»
ferner bei Wright Aeron.Emp. 12 luftgekühlte JZG-Mot.
und Jnstandsetzung von 90 Wriight-E-Mot. aus« dem Kriege.
— Das bei Ford Mot. Comp. in Detroit für Marineluftdsienst
gekaufte Beförderungs- oder Versand-Flgz. XJR»1
ist Ganzmietall-Eindecker mit 3 Mot. Das zweite der 3 fur
heeresluftdienst gekauften und soeben gelieferten Futter-
Vekfandflgz 02 mit 3 Wright-Whirlwiind-Mot. dient zur
Beförderung von 10 Fluggästen oder 4 Krankentragbahrenz
— Ein Eurtiß-Eondor-Bombengroßflgz. mit »zwe!
600 Ps-Eurtiß-Mot. machte Probeflüge im Juili in Mitchell
und Mchok Fieldz bei 27,4m Spannw. trägt es 3700kg.
Nutzlast; Bewaffnung: 2 MG. beiderseits der Mot., 1 im -

Panzerturm vorn, 1 achtern; Bedienung: 6 Mann, Flug-
bereich 1127 km bei 169 km-Std.-Geschwind. Ferner wird

erprobt ein Marinebombenflgz. und ein Fokker-
flgz.; beide mit luftgsekühlt Pratt- und Whitney soweit-
Mot. von 525 PS und 1900 Umdrehg. —- Beim kriegsmaßi
gemeins. Flotten- und Heeresmanöver bei Nerv-
port iin der Narragansett-Vucht 17. bis 20.5.27 (Angr1ff
einer Flotte zur Errichtung eines Stützpunktes) wirkten
beim Angreifer die an Bord der Kriegsschiffe mitgeführten
Beobacht- und Jagdflgz., beim Verteidiger Marinebomben-
flgz. und andere außer Verband fliegende Flgz. mit. — An

gemeinsamen Übungen des heeresluftkorps u.

der 2. Jnf.Div. bei San Antonio in Texas nahmen
109 Flgzi teil- hierzu flog das 18 F«lgz. starke 1. Jagd-
gesrhwader in 13 Std. von Sselfrsidge (Mich-) nach FIUgPls
Kelly (Tex.), das sind 2100 km, in geschlossen·ek
Flugform (and-ere Geschwd bis zu 3900km) —· eer

hervorragende Leistung. Übungszweik:FUhWUg gejmschtek
Luftverbände, Bekanntmachung mit Kampfeswelfe·der

anderen Waffen, Abwehr der Bomben- und Schlachtflieger-
verbände gegen Angriffe der Jagdflieger. Beim«Aufstieg
zum heimatflug nach Belleville (Jllin.) Wurde eIU U··U-
siarres heeresluftfchiff durch Absturz vol-
lig z ertrümm ert; da mit Sonnengas (helium)«gefullt,
erfolgte keine Sprengung, kein MenscheFWPfeki—- KTIEASUMI
ordnete für August 1927 nahe Fort Vliß in Texas Ubuiik
gen zwischen 42 F«lgz. und Reiterei an, wobei
neue Flugahwehkgeschützegepruft und die Nachrichtenuber-
mittlung zwischen Stab und Truppe und deren Unierbiii-

dung dargestellt wird. Vir.

hindeiiburgshaus und Hindeuburg-Museum. Durch den

unglücklichenAusgang des Krieges ging das 1915 ins Leb-en

gerufene und im Aufblühen begriffene hindenburg-Museum
in Posen für uns verloren. Es wurde von Polen kurzer-
hand in ein poln. Kriegsmuseum verwandelt. Der Deutsche
Oslbund (BerlinW9, Potsdamer Str.13-·14) hat «es
sich zUk Pflicht gemacht- ein Hindenburg-Museumin Verbin-

dung msit einem hindenburgchaus wieder erstehenzu lassen.
Leider gehen, wie z.B.-aus unseren Befreiungs- und»E»ini-
gungskriegen, wertvolle Erinnieriingsstuckean große Oeiten
schnell verloren; weniger aus bosevaillen als aus Un-

kenntnis und Achtlosigkeit. Daher richtet der lOsthnd an

alle Kameraden und die hinterblsiebenender sur uns Ge-

fallenen die dringende Bitte, alle Erinnerungsstucke, die den
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Zwecken des hindenburg-Museums dienen tönnten,s wenig-
stens als Leihgabe zur Verfügung zu stellen. Weitere Aus-

kunft an einzelne Personen sowie an Verbände und Orts-

gruppen wird jederzeit gern gegeben.
Der Arbeitsausschusz Deutscher Verbände hat über seine

Reichstagung in Goslar vom 5. bis 7.7.1927 einen

Bericht in Vroschürenform veröffentlicht Das heft gibt die
dort gehaltenen Vorträge und gefaßten Entschließungen im
Wortlaut wieder. Erhältlich in der Geschäftsstelledes A. D. V.,
Berlin NW 7, Schadowstr. 2.

Verrat militärischer Geheimnisse. Der 5. Strafsenat des

Reichsgerichts verurteilte den Viirogehilfen Vilek aus

Berlin wegen Verrats militär. Geheimnisse zu 2 Jahr-en
Zuchthaus. Er gehörte früher der Reichswehr an, war dann

Oberwachtmeistser bei der Schupo in Berlin, wurde auf
Grund eines Diisziplinaroerfahrens entlassen. Jn Mainz
für die Fremden-legion angeworben, wurde er als ehem. An-

gehöriger der deutschen Wehrmacht dem französischen Spio-
nagedienst zugeteilt, der ihn zum Verrat militärischer Ge-

heimnisse gezwungen haben soll.

Offizier-und Truppenvereinigungen
Die Schriftleitung bitiet um übersendung von Mitgliederliften und

laufenden Mitteilungen der Vereine, um vielfache Anfragen beantworten

zu ldnnem wie mn Mitteilung von jeder Änderung der Zusammentünfte.

Nachrichtenblätter sandten ein:

Z. GardesR. z. F» Nr. 27. GardesGren.-R. 2, Nr. 87. I. R. L, N1·.2.
J.R. 15, Nr.10. J.R. 55, Nr. 1. I. R. 67. vir. s. I. R. 72, Nr. 25.
I. R. 75, Nr. 9. J.R. 77, Nr. 47. J.R. so, Nr.13. Leib-Gren. R. 109,
Mr. 8. J. R. 163, Nr.10. J. R. 165, Mr 27. J. R. 172, Nr. 19 J.R. 205,
Nr. s. J. R. 452, Nr.10. Drag. R. 16, Nr. 14. Die leichte Artillerie,
Nr. 17-18. Die schwere Artillerie, Nr. 7. Kam-Bund Ball. Bernet, Nr. 2.
Der blaue Kragen, Nr.10. Die Flagge, Nr. 9. Mitteil. d. Feuern-orts-
Personals, Nr. s. Der Feldtamerad, Nr. 9. Der Heimat Söhne im Welt-

krieg, Nr.10. Der 94 ibsterr ), Nr.10.

Kurze Bekanntmaeynngen kostenlos. Einsendnng möglichst d r ei W o eh e n

vor der Zufammentunft erbeten.

Abtiirinngenx Die Wochentage u. Daten bMehensich stets auf den laufenden
Monat. Mo. = Montag; Di. = Dienstag; i. = Mittwoch; Do. = Donners-

tag: Fr.=Freita ; Snbd.-Sonnabend; Sntg.-Sonntag; — abds.-

abends; de. Kas.= Landwehr-Kasmo Zoo; Natl. Kl. - Nationaler Klub,
Berlin, Friedr.-E ert-Str. 29; Krgr V. H. - Krieger-Vereinshaus, Berlin,

Chausseestr. 94. «

xv. A. K. n. J.R. U. n. so: Kassel, 1. Fr» 8 abds., Kaiserecr
17.Jnf.Did.: Berlin, 1.Fr., s abds., de. Kas» jed. 2. Monat (Febr.,

Apr. usw.) zusammen mit Feldm R. Co.
cardessrem R. s: Berlin, 1.Do., 7,sO abds., N, Chausseestr. 94. (Willy

Konitz, Berlin-Weißensee, Lothrmger Str· 27.)
Z. Oardesddpsa Berlin, l. Mo., s abds., Berl.Kindl,Kurfürstendamm225-26.
Gren. R. 4: Berlin, I. Mi., 8 abds., de. Kas. — Königsberg i. Pr, 1. Di·,

8 abds , b. Kreuz
Gren. R. c: Berlin, 6., 8 abds., Ratskelley Friedenau. (

de.J.N.s: Berlin, 8., 8 abds., Tucherbrau, Friedrichstr. Wo-
Ir. J. N. 22: Berlin, 1.Mo., 8 abds., Ldm Kas.
I. Il. si: Berlin, I. Fr»sabds.,Jancke,Jagerstr. 19. Bremerhaben, 1. Snbd.,

8,30 abds., Lloydhotel.
Z. R. Js- Berlin, 1·Mi·, 8 abds., de. Kas-
Fiii. R. 33x Berlin, I. Mo., 7 abds., Siechen, Behrenstr.24.
R. J. R. Zä: Berlin, 1. Mo., 8,30 abds., Jancke, Jagerstr.19.
Füs. R. Zog Berlin, 1.Mo., 8 abds., de. Kas.
Füs. R. R: Breslau, 1.Mi., 8 abds., KonzerthauT Gartenstn 39—41.
Füs. R. 40: Berlin, 1. Do., 8,15 abds., Partrest., Schoneberg, Ecke Inn-Z-

brucker u. Steinstr.
J. R. g: Berlin, I. Do» 8 abds., Ratsleller, Friedenau.
J. R. W: Berlin, 1.Fr., s abds., de. Kas.
I. R. ge Berlin, 1. Mo. n. d.1., s abds., Königgrätzer Str. In.

R. I. R. 48: Berlin, l. Mo., 6 abds., de. Kas.
J. U. 492 Berlin, 1.Do·, 7,15 abds., Aerotlub, Blumes Hof.
J. R. w: Berlin, 1. Fr., s abds., Ratskeller, Fried-ennu-
J. R. 60: bannover, 1.·Mi., 8,30 abds., Offz. Heim, Lutzeroder Str. 2.

J. R. use Berlin, 1. MI» 8 abds., Belle Allianre (Bru»noRolle), Belle-
Alliance-Platz s. München, 1. Mi» 8 abds., Bürgerbrau, Kauftnger Str.

J. R. 71: Kassel, 1.Fr., 8 abds., Ba er. Bierhalle, Martinsplatz. Erfurt,
1. Mi., 8 abds., Gesellschaftshaus essource.

J. R. Mk Hambur , 1. Di., 8 abds., de. Kas» Möncledergstr. 18.

R. J. R. Ic: Ham urg, I. Mo., 8 abds. de. Kas» Mönctebergstr. Is.

J. n. er: Berlin, 1. Di» 8 avds., de. Kas.— Bremen, 1. Di» 8,so abds.,
Fürstenhof, Bahnhofsplatz. -

I. U. site Kassel, 1. Di., 8,15 abds. Herkules
. . R. Os: Kassel, 1.Snbd.,.8 a ds., Nürnberger Hof, Orleansstr s.

J. R. 87: Berlin, 1. Do. im Jan» März, Mai, Juli, Sept. u. Nov., 8 abds.,

LeipzigerHof, egenüb. Potsd Bhf., Mannheim-.Heidelberg, 1.Snbd.,
8 abd ., Arche oah, P.5,2.

-

J. R. 02: Braunfchweig, 3., ParkhoteL
I. sie U: Berlin, 1. Mo., 8 abds., Hotel Excelfior, gegenüb. d. Anh. Bhf.

J. R. Ad: Berlin,1. Di., 8 abds., Ldtv. Kas-
Leib-Gren. R. 109x Karlsruhe, 1.Do., 8 abds., Jm Moninge1.
J. R. lu: Berlin, 1. Mi. d. gerad. Monate, 8,30 abds., K. Fischer, W50,

Ausbacher Str. 55. —- Freiburg i. Br» 1.Di., 8,30 abds., Alte Burse· —

Konstanz, 1.Mi., 8,80 abds., Offizierheim
Gren. R. 123g Stuttgart, 1.Mi. 8 abds., Standort-Kaserne.
I. R. 130k Berlin, 1. Mo., Wilhelmshof,Anhaltftr.12, Z. s. (Zusammenk.

an d. Mittw. im de. Kas. fallen vorl. aus.)
J. R. 131: Berlin, 1. Fr» s abds., Jancke, Jägerstr. IS.
J. R. Um Berlin, 1. Di., 8 abds., de. Kas.
J. R. ist-: Berlin, 1. Mi., 8 abds., Berl. Kindl, Kurfürstendamm 225x26.
J. R. IM: Berlin, 8 abds., Friedenauer Ratskeller, am Z. 11.
J. R. lös: Berlin, 1. Fr» 8 abds., de. Kas. Paderborn 1. Mo., 8 abds.,

Hotel zur Post.
I. R. 159x Berlin, 1.Fr., 8,30 abds., Janeke, Jägerstr 19.
J. R. 165: Halberstadt, 1. Di. n. d. 1., 8 abds., Kaiserrestaurant, Kaiserstr 45.
I. R. 171: Berlin, 1. Fr» 8 abds., de. Kas
J. R. »Z: Berlin, 1. Mi., 8 abds., Siechen,Behrenstr. 24. (Lipowsti,

Berlin-Hermsdorf. Roonstr.65.) — Blankenburg, 1. Fr» 8 abds., Blanken-
burger Hof. (Ridlewsky, Blankenburg, Westerhäuser Str. 16.) — Essen.
1. Snbd., 8 abds., Baumhof, Baumstr.26. (.Kersti11g, Essen, Holfterhäuser
Straße 85.) — Halle, 2., 8 abds., Haus der Landwirte. (Langreder, Halle,
Flurstr 8.) —-

löamburg, 1.Snbd., 8,30 abds., Hohenselder Bierhaus,
Lübecker Str. l. (Behrens, Tonndorstohe, Hamburger Str. sit-)

J. R. 174: Berlin, 1. Mi., 8,30 abds., Stallmann, Jägerstr. 14. (Oblt. d.
Res. a. D. Hat-much Potsdam, Sophienstr. 11.)

R. . R. solt Berlin, I. Mi., 8 abds., Zum Nettelbeck, Kleist-, Ecke Nettelbeckstr.
R.J. R. 208x Hildesheim, I.Di., Münchener Löwenbräu, Marti»
R. J. R. Aw- Berlm, 1. Mo., 8 abds., Siechen, Behrenstr.
R« J. R. 235: Kassel, 1. Do., 8 abds., Bahr. Bierhalle, Mittelgasse 56.
R. J. R. MO: Mannheim, 1. Di., 8 abds., Liedertafel, Hat-meh, K. 2. s2.

Karlsruhe, 1. Di., 8 abds., Moninger, Kapitelsaal
R. J. R. Ihm Berlin, 1. Fr. s abds., Siechen.
J. R. 265k Hamburg, 1. Snbd., St. Georgsh·, Gr. Allee 45.

Jäg. Bat. 2: Berlin, 2. (wenn Festtag, am s.), 8,80 abds., de. Kas.
Jäg. Bat. s: Berlin, 1.Mi., 8 abds., de. Kas.
Ehenn M. G. Truppek Kontgsberg i. Jst-»1. Di., 8 abds., Bürgerressource,

Burgftr. l. (Oblt. a. D. Grow, Königsberg i. Pr, Simonsstr 14a.)
Ul. R. Ip: Berlin, 1. Mi., 8 abds., de. Kas. Stuttgart, 1.Di·, 8 abds.,

Schwalb, Charlottenplatz.
Jäg. i. Pf. U: Hannober, 1. Do., 8 abds., Pilsener Urquell, Windmühlenftr.
7. GardesFeldm R.: Berlin, 1. Fr, 7,30 abds., Tucherbräu, Friedrichftr 100.

Felda. R. 1, Res. Felda. R. l: Berlin, 1. Fr» 8 abds., de. Kas.
Feldm R. 2: Berlin, 1.Mi.,·8 abds., de. Kas.
Feld-n RäzssxBerlin, 1. Mi. Ied. 2. Mis» 8 abds., Berl· Kindl, Kurfiirstem

damm .

Ielda. R. 4: Magdeburg, 1.Mi., 8 abds., Pa enhozeyBärplatz.Res. Feld-n R. 10: Berlin, I· Mt., 8,30 abds., atzen ofer, Potsd. Str. 123 a.

Felder. R. U: Kassel, 1. Do» 8 abds·, Kasino Wolfsschlucht.
Felder. R. Zo: Karlsruhe, 1. Do» Kaisergariety Kaiserallee 2s.

Felda.R. 46: Braunschweig, 1..Snbd., 8 abds., Hackerbrän,BeckenwerterStrLli
Res. Felda. R. 40: Hamburg, 1.Mi., 8 abds., Hotel Rau, Große Allee S.

Res. Felda. R. W: Berlin, I. Do, Laner Stralauer Str., am Motten-
martt· Halle, 1. Do. n. d. 1., Schultheiß,Merseburger Str. 10. Magde-
burg, 1. Do. n. d. 1., Patzenhofer, Bärplatz.

Feld-u R. 53: Berlin, 1. Mo., 8 abds., de. Kas.
Rei.Ielda. R. sti: Frankfurt a. M., 1. Mo., 8,30 abds., Jungbräu, Auf der Zeil.
Felder. R. disk Köln, 1· sit-, Rest. Prinzenhof
Feina. R. co: Berlin, stehe oben U.Jns.Div. — Schwerin i. M., 1.Di.,

Kameradfchaftsheim Uml. Kaserne,).
Res. Felda. R. CZ: Berlin, 1.Mi., 7,30 abds., de. Kas.
Felda. M: Frankfurt a. M., 1.Fr., 8 abds. Kaiserteller (Bismarckdentmal).

— Lahr, 1.Mi. im Apfel.
,

Felda. R. 205x Berlin, 1.Dt., 8,30 abds., Pschorr, Potsd. Pl» l. St.
Felde-. R. Wu: Berlin, 1.Snbd., 7,15 abds., de. Kas.
Feldm N. SU: Berlin, 1. Snbd. i. Biertelj., 8 abds., de. Kas. Breslau,

1. Di» 8,30 abds., Haafebräu, Tauentzieiiplatz· (Hptm. d. Ref. a. D. Engel.
Breslau, Palmstr. 24 a.)

Felde-. R. 243: Berlin, 1.Mi., 8 abds., Heidelberger, Friedrichstr. 143X149.
Offi. der Schw. Urth: Augsburg, 1. Di., 7,30 abds. Leonhardstapelle.
FußmSchießschule u. ll.-Garde-Fußa.si.: Berlin,I.D -,7,30 abds., Wilhelms-

hof, Anhaltstr 12. (A. Bonneß, Potsdam Poftschließfach17.)
Fußn. R. d: Berlin, 1.Di., 8 abds., de. Kas-
Fußn. R. C: Berlin, 6., wenn Smg., am 7., 8,30 c1hd5.»ede. Kas.
Fußa. R. lo: Berlin, 1. Di., 8 abds., Münchener Braustübk, Jägerstr. 13.

Fußn. R. 13 u. 24: Köln, 1. Do. — Stuttgart, Z. u. is. it» Rgts. Tag u.

Darm-Weihe Gleichze«iigJahresvers. d. Landesvert)· Wurst-Hohen-
zollern d. schw. ArtL (Obrstlt. Wuls, Hinttgart Alexanderstr. 122.)

foz. des Jng. Komitees, Pi.Batle. 2, 6, 7, s, 9, 20, 21, 23, N, 28, Zo:

Berlin, 1.Do., 8 nobIs-, Lord. Kas.
Pi. Butte. 14, Id, Is: Berlin, 1. Fr» 8 abds., de. Kas.
Pi. Bat. N: Berlin, 1. Subd., 8 abds.,»Belvedere,Jannowitzbrücle.
Pi. Vat. Am Berlin, 1. Mi., 8 abds., Kostritzer Bierstube, Lintstr. sti.

Offi. der Eisenbahntruppeg Berlin, 1. Mo., 8 abds
,

de. Kas. Hamburg-
1.Mi., 8 abds., de· Offz. Kas» Rest· Jalant, Monckebergstr.

Tel. Bat. s: Karlsruhe, 1.Di., s abds., u. s. Sntg., 11 vorm-, Palmen-
garten, Herrenstr. 34.

Offi. d. Nachr.Trut-pe: Berlin, 1. Mo., 8 abds., Pschorr, Kais.Wilh.Ged.Kirche.
Author-OlivVereinigung: Münster, 1. Fr» 8,30 abds·.,Offz. Kas» Neu-

platz. Magdeburg
I. Do» s abds·, Patzenhofer, Barplatz· Bremen,

1.Di., 8,80 abds., ssighaus, Oberstr.
cardeiTrainsAbt.: Berlin, 1.Do.n. d. 1., Krgr V. H. (Maj. d. Res. a. D.

Kiehn Berlin W35, Flottwellstr 4.)
.

Zu u. I.-Offz.-Korps: Berlin, 8,30 abds., Tucherbrau, Friedrichstr. loo.

Seeossz.: Chemnitz, 1.Di., 8 abds., Hotel am Friedrichsplatz, Christi. Hospiz.
Mar. Inf. R. 1 n. 1.Seebat,,: Kiel, 1. Do., s abds., Hausmanns Wein-

stuben, Ecke Muhlius- u. -Fabrstr.
Offi. d.Schutztruppe s. Deutsch-Südweft-Ifrila: Berlin-Charlbg.. 1.Mi.,

s abds., ,,.Klause«,Kantstr 25. Wo.
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Familiennachrichtem

Berti-bangem Weinbe, Oblt. » a. D., mit Frau Toni Holzschuher
(Dusfeldorf). —- Bernd Wolf Frzrv. Lüdinghaufen-Wolff mit Fri. Jrene
Hoffmann (Neugersdorf i. S.). —- Elaus v. Plate mit Heita Freiin v. Blom-
bekcl lsbannover—Chausfeehofb. Stellenfleth).

erbiudungem Erich Meeß, Lt. a. D., n. Frau Erita geb. Roese Gan-
UVVSF).— Gottfried Mollmaun, Oblt. z. S., u. Frau Helga, geb. Hackert
lSwinemünde-)— Moritz v. Frankenber u. Profchlitz, Rittm im Reit-
R.10, u. Frau Erika, geb. v. Sydow Rai-; g). — Victor Graf Grote, Forst-
assessonu. Frau Annette, geb. Freiin v. d. Recke. — Paul August de Weerth
U- Frau Gerda Dorothea, geb. v. d. Heydt (Godesberg a. Rh.). — Harald
Frhr. v. Grotthuß u. Frau Roswitha, geb. v. Klinggräff (Pinnow b. Kleeth).
— Werner Wilschek, Kptlt a. D., u. Frau Lotte, geb. Grünewald (Köln). —

MUS»Bauer-, Kptlt., u. Frau era, geb. Schirmann (Stralsund). — Osiar
Schmidt, Obli. im Z. (Pr.) Arti. R., tdrt. zum Heereswaffenamt u. Frau
Uksula geb. Rohrschneider ·(Charlottenburg).

Geburtem (Sohn) Frhr· v. Biilow (Gr. Ziethen b. Kremmen). —

Dr- Richard Freude, Oblt. z. S. a. D. (Magdeburg). — Richard Frey,Obli. z. S. a. D. (Leipzig). — Scheibe, Freg. Kpt a.,D. (Berlin-Wilmers-
doka — (Tochter) Ernst Bücker, Kptlt. a. D. lQuint b. Trier). — Her-
mann Becker, Obli. z. S. a. D.

(Hochkamp-Hambnr8.
— Hans-ChristophV- Wietersheim-Kramsta, Lt. a. D. (Muhrau, Kr. triegau). —- Werner

Massow (Gr. Möllen). — Kurt v· Storch (O«thmarschenb. Hamburg).
Todesfälle: Albert v. Epplen, Genlt. a. D. ——· izarl Saul, Oberstlt a. D.

(Halberstadt).— Fonquet, Genit. a. D. (Verden). — Maximiltan Westphal,
Genmai. a. D. (Frauksurt a. M.). — Hans Georg Uthemann, Ob. Fähnr.
z« S- (Kiel-Wii). — August v. Heeringen, Adm. a. D. (Berlin-Grunewald)·
«

Georg v. Zimmermann (Benfendorf). — Wilhelm Brand, Oblt. a. D.
(Gkü11bergi. Schl.). — Heinrich Konteradm a. D. (Bremen). — Siegfried
P-Stulpnagel (Lindhorst). — Adeline Gräfin zu Rantzau Rlosterhof
Bkeetz).— Paul v. Thiel, Oberst a. D. (Naumburg). —- Anna v. Oertzen
(Kotelow). —- Baron Gevers, Niederland Gesandter a. D. (Beru). —

Wilhelm v. Rahmen Genma1. a. D. (Berlin-Wilmersdorf). — August
thr. v. Rodde, Geninaj. a. D· (Schwerin). — Emilie Gräfin v. Brockdorff

lesterhof Preetz). — Auta b. Ruville (Halle). — Karl Scheffler, Lt. a. D
(Gräfenberg). Wo.

·

sprachen lernt R F n l Leipziger str. illl
man nur in klet- 2 c Taueatzienstr.isa

—

Photossppsvate alles- illa-Ilion

Pdvtcsllestnsflinetpatcstssgll
dotossotlsssfsststsleel
desto-Arbeiten anerkennt bestens
vsstnens a.'l·lIe-tessglssess. spez. ,,Zeilz«

Waffen tas-

qutl j. höchst
Vol entlang

Waffen :qu-
spottet-liessen

Waffen Its-n sehnt-·
Waffen filt- Jason-Ilsens-

(Kleinkaliber)
F Zielfessnvclnse O liegst-sinken

Ä- IISSIWSICL VIII-II US
Friedricnstvsse 73 Telephon- sites-lust- 4919

sk-

X

III A W O I A C
n0v. Wohnungs-’l’ausch— Ges.

F
H annovek

Skllrocier stritt-le Beke- Talstraiie
Fernsprecher: Nord 984 —

Han

Max Küst
set-lis-sw ig, Niedemaitstk. 32

der
biete-nat
kunstvolle-

Krieger- aucl

spott-
Ibzelohen,

Fahnen,
Fahnennäzeh

.
.- Palmen-

Chakpsty0kckeastleliocstioneth
sticlrerelen aller Att-

plk
—

—

Nr. 1 für 5 Tassen . . .

zel- 0ssissdshi »
2

» 8
»

hkznusobgfklcomplettgdisrk »
3

»
12

»

0190 qui q
Zank-,Uspssezimmersedkhjulg
IF "989rleichtq.,iesenlageykataloq

9 ekhFEWWEEMxO

Jm Rahmen des Werkes erschien soeben:
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Band l: Die Eifenbahnen zu äriegsbeginn

264 Seiten mit 14 z. T. sechsfarbigen Steindruckkarten
und Skizzenblättern, zahlreichen Skizzen im Text sowie
21 Abbildungen auf Kunstdrucktafeln. Jn weinrotern
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DAs AMTLchEWERK

Der weltkrieg 1914—1918
l

Bearbeiiei im Reichsarchiv

Bei der iiberragendeu Bedeutung der Eisenbahnen für die neu-

zeitliche Kriegführung ist zur Beurteilung aller Kampfhandlungen
»

die eingehende Kenntnis der hiermit im Zusammenhange stehenden s

Fragen des Eisenbahnwesens unentbehrlich- Unier Anlehnung an j
die bisherigen Veröffentlichungen des Reichsarchivs behandelt der i

Band in allgemein verständlicher Form die glänzenden Leistungen I
unserer heimatlichen Bahnen bei Mobilmachung und Aufmarsch- :
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